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Halliſche Zeitung
im G. Schwetſchke ſchen Verlage.

(Halliſcher Courier.)
J

Politiſches und

für Stadt

Jn der Expedition der Halliſchen Zeitung: G. Schwetſchk e ſcher Verlag und Druck.

literariſches Blatt

und Land.

Redacteur Dr. Schadeberg.
Vlerteljaährlicher Abonnementspreis bei unmittelbarer Abnahme 1 Thlr. 12 Sgr. bei Bezug durch die preuß. Poſtanſtalten 1 Thlr. 172, Sgr.

IJnſertionsgebühren für die dreigeſpaltene Zeile gewöhnlicher Zeitungsſchrift oder deren Raum 1 Sgr. 6 Pf.
für die zweigeſpaltene Zeile Petitſchrift oder deren Raum vor den gewöhnlichen Bekanntmachungen 3 Sgr.

V 144. Halle, Donnerstag den 24. Juni 1869.
Hierzu zwei Beilagen.

An unſere Leſer.
Bei Ablauf des Vierteljahres laden wir unſere geehrten Leſer ein, die Pränumeration auf das nächſte Quartal (Juli bisSeptember n 1 Thlr. 2 Sgr. für unſere unmittelbaren Abnehmer und mit 1 Thlr. 17 Sgr. bei Beziehung durch die Poſt

anſtalten zu erneuern.
Wie bisher werden Bekanntmachungen von Behörden und Privatperſonen aufgenommen. r Beſtellungen auf

das nächſte Quartal unſerer Zeitung nimmt unſere bisherige Zeitungs Expedition große Märkerſtraße r. 11 auch ferner
entgegen auswärtige Beſtellungen erſuchen wir bei den Poſtanſtalten möglichſt bald und unter Angabe unſeres Zeitungstitels

Halliſche Zeitung (im G. Schwetſchke' ſchen Verlage)
machen zu wollen.

alle, den 23. Juni 1869. G. Schwetſchke'ſcher Verlag
,GKSRSRAMAAlQbMÄblklkleGSS e

An die Wähler
der vereinigten liberalen Partei

des Saalkreiſes und der Stadt Halle.
Da unſerm Candidaten, dem Dr. Ham macher aus Eſſen, welcher

bei der Reichstagswahl 4303 Stimmen empfing, 80 Stimmen an der
abſoluten Majorität fehlten, ſo muß zwiſchen ihm und dem conſerva
tiven Candidaten Kammerherrn v. Kroſigk in Poplitz, binnen
längſtens 14 Tagen eine engere Wahl ſtattfinden.

Es gilt nun, unſerer Partei durch Thätigkeit und Ausdauer auch
bei dieſer engeren Wahl den Sieg zu verſchaffen. Dazu müſſen nun
aber alle Kräfte aufgeboten und namentlich von den Parteigenoſſen im
Saalkreiſe wirkſame Beſtrebungen in Ausführung gebracht werden.

Zu einer näheren Beſprechung über ſolche Maßnahmen, wozu u. a.
auch die Erweiterung des Wahl Comite's und einige Vorverſammlungen
gehören würden, laden wir alle Mitglieder der vereinigten liberalen
Partei auf

Sonnabend den 26. Juni
Nachmittags 2 Uhr

im Saale der „Weintraube“ zu Giebichenſtein
hierdurch ein. Ein zahlreicher Beſuch, beſonders von Parteigenof
ſen gus dem Saalkreiſe, würde unſere Sache weſentlich fördern.

Gedruckte Stimmzettel für Dr. Hammacher können ſchon jetzt
in der Expedition der Halliſchen Zeitung (große Märkerſtraße Nr. 11)
von auswärtigen Parteimitgliedern koſtenfrei in Empfang genommen
werden. Die Vertheilung der Stimmzettel an hieſige Wähler hat der
mitunterzeichnete Dr. Beeck wieder übernommen.

Halle, den 23. Juni 1868.
Das Wahl-Comité,

Dr. Beeck. Juſtizrath Fritſch. Kaufmann Giebner in Cönnern.
Herold in Diemitz. F. Knauer in Gröbers. A. Riebeck.

Pr. Schwetſchke. Dr. Ule.
h

„-JADeutſchland.
Berlin, d. 22. Juni. Se. Majeſtät der König hat heute Nach

mittags 3 Uhr die Seſſionen des deutſchen Zollparlaments und des
Reichstags des norddeutſchen Bundes im weißen Saale des königl.
Schloſſes mit folgenden Thronre den geſchloſſen:

Geehrte Herren vom Deutſchen Zollparlamente!
Jhrer angeſtrengten Thätigkeit iſt es gelungen die Berathung der

Die Handels Verträge mit der Schweiz und mit Japan haben Jhre
Zuſtimmung erhalten. Die Einmüthigkeit, mit welcher dieſelbe ertheilt iſt,
beweiſt daß auch Sie in dieſen Verträgen, deren einer die auf nachbar
lichen Verhältniſſen beruhenden Beziehungen des mannichfaltigſten täglichen
Verkehrs zu erleichtern beſtimmt iſt, während der andere für die Schifffahrt
und den Handel im fernen Oſten eine breitere Grundlage ſchafft, weitere
Fortſchritte in der Ausbildung der internationalen Beziehungen des Zollver
eins erkannt haben.

Mit nicht minderer Einmüthigkeit haben Sie dem Vereins Zollgeſetze
und dem damit in Verbindung ſtehenden Geſetze über den Schutz der Zoll
grenze im Hamburger Freihafengebiete Jhre Genehmigung gegeben. Die
von Ihnen beſchloſſenen Abänderungen beider Geſetze haben die Zuſtimmung
des Bundesrathes gefunden. Es hat den verbündeten Regierungen zur
lebhaften Befriedigung gereicht, ſich mit Jhnen ſowohl über die Richtungen,
in welchen die Zollgeſetzgebung des Vereins der Reform bedurfte, als über
die Mittel, durch welche dieſe Reform zur Ausführung zu bringen iſt,
durchweg in vollem Einverſtändniß zu finden. Jch hoffe, daß das wichtige
organiſche Geſetz, welches an die Stelle einer dreißig Jahre alten Geſetz
gebung zu treten beſtimmt jſk, in befriedigender und dauernder Weiſe die
Anforderungen vermitteln werde, welche die raſche und vielſeitige Entwicke
lung des Verkehrs und die finanziellen Intereſſen des Vereins an die Zoll
verwaltung zu ſtellen haben.

Die Aenderungen welche Sie aus Rückſicht auf eine, für die wirth
ſchaftlichen Verhältniſſe des Vereins in hohem Grade wichtige Induſtrie in
dem Geſetze über die Beſteuerung des Zuckers beſchloſſen haben entfernen
ſich nicht von den Geſichtspunkten, welche die verbündeten Regierungen bei
der Vorlegung dieſes Geſetzes im Auge hatten. Die Beſteuerung des
Zuckerverbrauchs im Ganzen wird eine Ermäßigung und die Einnahme des
Vereins aus dieſem Verbrauche wird eine Erhöhung erfahren welche einen
Theil der, in den letzten Jahren durch zahlreiche Zollbefreiungen und
Ermäßigungen veranlaßten Einnahme Ausfälle decken wird.

Die Reviſion des Vereins Zolltarifs iſt zu Meinem Bedauern nicht
zum Abſchluß gelangt. Ich gebe die Hoffnung nicht auf, daß die Ver
ſchiedenheit der Meinungen über die ſinanziellen Aufgaben des Vereins,
welche dieſen Abſchluß verhindert hat, mit der Zeit ihre Ausgleichung finden
werde, und Ich entlaſſe Sie, geehrte Herren, mit dem Wunſche und der
Zuverſicht, daß auch in dieſem Jahre Jhre Vereinigung dazu beigetragen
habe, das Band zu befeſtigen, welches die gemeinſamen Inſtitutionen um
alle deutſchen Länder knüpfen.

Geehrte Herren vom Reichstage des
Nord deutſchen Bundes!

Sie ſtehen am Schluſſe einer Seſſion voll angeſtrengter Thätigkeit,
deren Ergebniſſe für die Fortbildung der Bundesverhältniſſe und für die

Jhnen von den verbündeten Regierungen gemachten Vorlagen in kurzer Zeit Entwickelung der Wohlfahrt Norddeutſchlands ſegensreich ſein werden.
zu Ende zu führen. Durch das Wahlgeſet für den Reichstag iſt die Bildung der Volks



vertretung des Norddeutſchen Bundes auf der Grundlage der Verfaſſung
endgültig und gleichmäßig geregelt

Der Entwurf einer GewerbeOrdnung iſt von Jhnen mit der ein
gehenden Sorgfalt berathen worden, welche der Wichtigkeit und Vielſeitig
keit ſeines Jnhalts entſprach. Nachdem der Bundesrath Jhren Beſchlüſſen
ſeine Zuſtimmung ertheilt hat, iſt durch allſeitiges Entgegenkommen in den
zahlreichen Einzelnheiten, welche zu Meinungsverſchiedenheiten Veranlaſſung
geben konnten, ein Werk zu Stande gebracht, welches der freien Bewegung
gewerblicher Thätigkeit neue, und der geſammten Bevölkerung des Bundes
gebietes gemeinſame Bahnen eröffnet.

Die Uebereinſtimmung der Heereseinrichtungen im Norddeutſchen Bunde
und im Großherzogthum Baden hat den Abſchluß eines Vertrages geſtattet,
welcher durch Herſtellung der militäriſchen Freizügigkeit zahlreichen Ange
hörigen des Bundes ſowie des Großherzogthums weſentliche Erleichterungen
in der Erfüllung ihrer Wehrpflicht darbietet.

Die von Jhnen genehmigten Poſtverträge mit Schweden den Nie
derlanden Jtalien dem Kirchenſtaat und Rumänien bilden eine werth
volle Ergänzung der Verbeſſerungen des internationalen Poſtverkehrs, welche

ſich an die Reformen unſerer PortoTaxe angeſchloſſen haben.
Ebenſo ſind den mit Jtalien und der Schweiz abgeſchloſſenen Han

dels Verträgen die von Jhnen genehmigten Literar und KonſularKonven
tionen ergänzend hinzugetreten.

Das Geſetz über die Beſchlagnahme der Arbeits und Dienſtlöhne hat
in der von Jhnen beſchloſſenen Faſſung die Zuſtimmung der verbündeten
Regierungen erhalten.

Das Geſetz über die Gewährung der Rechtshülfe bezeichnet einen ent
ſcheidenden Schritt zur Erfüllung einer verfaſſungsmäßigen Aufgabe des
Bundes, deren vollſtändige Löſung durch die Arbeiten zur Herſtellung der
gemeinſamen Civil und Strafprozeß Ordnung und des gemeinſamen Straf
geſetzbuches erſtrebt wird.

Die Erhebung der Deutſchen Wechſel Ordnung und des Deutſchen
Handelsgeſetbuches zu Bundesgeſetzen, und die Errichtung eines oberſten
Gerichtshofes für Handelsſachen ſichern die einheitliche Fortentwickelung
des, den Bundes Angehörigen früher ſchon thatſächlich gemeinſamen Han
delsrechtes. Jn dem Ober Handels Gerichte begrüße Jch zugleich eine
Erweiterung der BundesEinrichtungen, welche eine neue Bürgſchaft dafür
Zewährt, daß der Norddeutſche Bund die gemeinſamen Jnſtitutionen, deren
er zur Erfüllung ſeiner nationalen Aufgaben bedarf, zu ſchaffen und aus
zubilden wohl befähigt iſt, wenn das bundestreue Zuſammenwirken der
Regierungen unter ſich und mit der Volksvertretung von gegenſeitigem
Vertrauen getragen wird.

Der aus Jhrer Jnitiative hervorgegangene Geſetzentwurf, betreffend
die Gleichberechtigung der Konfeſſionen in bürgerlicher und ſtaatsbürgerlicher
Beziehung begegnete den übereinſtimmenden Abſichten des Bundesraths
und hat deſſen Zuſtimmung gefunden.

Die Umwandlung der in einzelnen Bundesſtaaten beſtehenden Stem
pelabgabe für Wechſel in eine Bundesſteuer, vollendet durch Beſeitigung
der mehrfachen Beſteuerung der im Bundesgebiete umlaufenden Wechſel die
Einheitlichkeit des Verkehrs Gebiets und ſichert ebenſo wie das Geſetz über
die Portofreiheiten dem Bunde eine Steigerung ſeiner eigenen Einnah
men Beide Geſetze bedingen aber eine der Erweiterung der Bundeseinngh
men gleſchkommende Beſchränkung der den Landesfinanzen zu Gebote ſte
henden Mittel und führen deshalb nicht zu einer wirkſamen Ermäßigung
der Matrikular Beiträge. Ueber anderweite, von den verbündeten Regie
rungen zur Verminderung der Matrikular Beiträge vorgeſchlagene Maß
regeln iſt zu Meinem Bedauern eine Einigung nicht erzielt worden. Es
wird daher Zunächſt den Landesvertretungen die Aufgabe zufallen, die Aus
fälle, welche durch Ermäßigungen der Abgaben vom. Verkehr entſtanden
ſind durch Einſchränkung der Staatsausgaden, oder durch Bewilligung
ſolcher Abgaben zu decken, welche der Geſesgebung der Einzelſtaaten unter
liegen.

Durch die Genehmigung des BundeshaushaltsEtats und der Erwei
terung der Marine Anleihe haben Sie dem Bunde die zur Erfüllung ſeiner
Aufgabe im nächſten Jahre nöthigen Mittel geſichert und zugleich der Durch
führung des Planes für die Entwickelung der Bundesmarine die finanzielle
Gewährleiſtung für die Zukunft gegeben.

Vor wenigen Tagen war Jch Zeuge der nahezu erreichten Vollendung
des erſten Deutſchen Kriegshafens, eines Denkmals welches vor Europa
die Thatkraft und Einſicht bekundet, mit welcher Deutſcher Fleiß in drei
zehnjährigem Kampfe den Elementen die Erfüllung einer großen natiovalen
Aufgabe abgerutigen hat. In der lebendigen und werkthätigen Theilnahme,
mit welcher die Bevölkerung der Deutſchen Küſtengebiete die Entwickelung
des Bundes in der Richtung unſerer maritimen Intereſſen begleitet und
fördert, habe Jch mit freudiger Genugthuung den Ausdruck des nationalen
Bewußtſeins erkannt, welches mit wachſender Kraft alle Theile des gemein
ſamen Vaterlandes durchdringt und die Keime, welche wir in der Bundes
verfaſſüng gemeinſchaftlich gelegt haben zur Entwickelung bringt.

Gern gebe Jch Mich daher der Zuverſicht hin, daß die verbündeten
Regierungen in ihrem Streben nach Befeſtigung und Vervollkommnung
der gemeinſamen Einrichtungen auch ferner die Ermuthigung finden werden,
welche ihnen bisher die entgegenkommende Föcderung ihrer Bemühungen
von Seiten des Reichstages gewährt hat

Das einmüthige Zuſammenwirken der verbündeten Regierungen und
der Volksvertretung in der Jhnen obliegenden gemeinſamen Arbeit an
Deutſchlands Wohlfahrt wird mit Gottes Hülfe auch ferner, wie bisher,
die Zuverſicht ſtärken, mit welcher Deutſchland auf die Erhaltung und Be
feſtigung ſeines inneren wie ſeines äußeren Friedens rechnet.

Jn dieſer Zuverſicht, meine Herren ſpreche Jch die Hoffnung aus,
Sie im nächſten Jahre, und zwar bald nach Beginn deſſelben an dieſer
Stelle wieder zu begrüßen.

Die „B. A. E.“ bemerkt zu den Finanzmaßregeln der Regierung,
welche auf Einſtellung verſchiedener nüßlicher Ausgaben
abzielen, daß die Verantwortlichkeit für dieſe Einſchränkungen, inſoweit
die Mittel für die betreffenden Ausgaben durch das Etatsgeſetz für das
Jahr 1869 der Regierung ausdrücklich zur Verfügung geſtellt ſind,
nicht den Landtag. ſondern ausſchließlich die Regierung treffe. Sie
macht dabei insbeſondere auf 2 Arten von Maßregeln aufmerkſam, in
Bezug auf welche ſie meint, daß es der Regierung ſchwer fallen
werde, die betreffende Verantwortlichkeit vor dem Landtage demnächſt
zu tragen die Diskontirung der Steuerkredite und die Vorenthaltung
der ChauſſeebauPrämien. Jn erſterer Beziehung wird bemerkt: „Die
betreffenden Gewerbetreibenden ſind dadurch in die Lage verſetzt worden,
ihrerſeits Gelder flüſſig machen zu müſſen es wird dies für viele der
ſelben mit Unbequemlichkeiten verbunden ſein; einzelne dagegen haben
dabei inſofern ein ganz gutes Geſchäft gemacht, als der Finanzminiſter
bei ſofortiger Zahlung einen Diskont von 5 Proz. bewilligt
hat. Iſt nun Jemand in der Lage, auf Werthpapiere gegen einen
Zins von 3 Prozent ein Lombard- Darlehen aufzunehmen, ſo verdient
er durch die Freigebigkeit des Finanzminiſters 12/, Prozent und macht
alſo ein ganz gutes Geſchäft. Wir haben dabei keine bloßen Möglich
keiten, ſondern wirklich vorgekommene Fälle im Auge. Den betreffenden
Gewerbetreibenden iſt dieſes Geſchäftchen ſchon zu gönnen es entſteht
aber die Frage, ob der Finanzminiſter berechtigt iſt, einen derartigen
Diskont zu gewähren, welcher eine im Etat nicht vorhergeſehene Aus
gabe bewirkt die man doch gewiß nicht als eine bloße „Etatsüber
ſchreitung“ bei der Rechnungslegung erſichtlich machen und zur nach
träglichen Genehmigung vorlegen kann.“ Jn Bezug auf die Chauſſeebau
Prämien wird geſagt: „Es fragt ſich, ob den betreffenden Korporationen
nicht ein Recht zur Seite ſteht, wonach ſie die Auszahlung dieſer
Prämien aus der Staatskaſſe verlangen können; ſie haben nur unter
der Vorausſetzung daß dieſe Prämien gezahlt werden würden, den
Bau von Chauſſeen begonnen ſie haben unter derſelben Vorausſetzung

Schulden kontrahirt.“ zBei dein Feſtmahle, welches die Stadt Osnabrück am 20. d. M.
dem Könige veranſtaltet, hatte der Bürgermeiſter Miquél das Hoch
auf Se. Majeſtät durch eine Anſprache eingeleitet, in welcher r daran
anknüpfte, daß der König in demſelben Saale weile, in welchem vor
200 Jahren der Friede geſchloſſen ſei. Se. Majeſtät erwiderte hierauf:
„Sie haben ſich in Jhrer Anſprache auf wichtige geſchichtliche Momente
bezogen, die in dieſem Raume und gerade in dieſem Augenblicke wieder
von neuer und beſonderer Bedeutung ſind. Zwiſchen dem Damals und
Jetzt liegt eine lange Reihe ſchöner aber auch trüber Ereigniſſe. Die
allerletzten, welche uns zuſammengeführt haben, ſind, durch die Macht
der Verhältniſſe gedrungen weiter gegangen, als ſie berechnet werden
konnten und aufs Neue hat ſich die Wahrhaftigkeit der Heilsworte,
welche wir heute von der Kanzel gehört: „Gottes Wege ſind nicht
unſere Wege!“ an uns deutlich gezeigt. Durch gegenſeitiges Ver
trauen, hoffe Jch, gehen wir einer zufriedenſtellenden Zukunft entgegen,
wenn wir auch nie vergeſſen wollen, daß alle Uebergangszeiten ſchwierig
ſind, obgleich der Empfang, den Sie Mir hier in Dsnabrück bereitet,
es Mich beinahe hätte vergeſſen laſſen. Er hat in der That den er
freulichſten Eindruck auf Mich gemacht. Jch fordere daher die An
weſenden auf, mit Mir auf das Wohl der Stadt und des Landes
Osnabrück ein Glas zu leeren?!“

Ueber den Stand der Verhandlungen der in München tagenden
Liquidationskommiſſion vernimmt die „Weſ. Ztg., daß eine
Verſtändigung dahin getroffen werden dürfte: das Material der ehema
ligen Bundesfeſtungen bleibt gemeinſames Eigenthum der betheiligten
Regierungen die Verwaltung des Materials der einzelnen Feſtungen
bleibt jedoch bei der Texritorialregierung, auf deren Gebiet die jewei
lige Feſtung liegt. Dabei ſoll indeß noch für von Zeit zu Zeit ſtatt
findende gemeinſaute Jnſpektionen Vorſorge getroffen werden.

Aus Anhalt. Ueber die Sitzung unſeres Landtags am
18. d., in welcher nach ſechstägigen Verhandlungen die Entſcheidung in

der Dominial- Angelegenheit dahin erfolgte, „die in der Regie
rungsvorlage geforderte Summe von 350,000 Thlr. auf den Betrag
von 330,000 Thlr. heiabzuſesen, die Privatgüter des Herzogs von der
Taxation jedoch nicht auszuſchließen berichtet die „Bernb. Zeitung

Mit Spannung wurde die erſte Abſtimmung über die Einleitung zum Geſetz
entwurſe verfolgt. Es ſtimmten 19 für die Regierungsvorlage die ſämmtliche
Ritter, von der 2. Abth. Oelze, Franke, Trolldenier, Kuhneman, von der 3 Abth.
Hildebrand, Bloßfeld, v. d. Heyden. So ging es fort Abſchnitt für Abſchnitt
ohne Debatte für die Einzelheiten Da bei Artikel 4 erhob ſich Oberbür
germeiſter Kuhnemann von Zerbſt mit der Erklaärung, dafür daß die Privatgüter
nicht taxirt wurden, könne er nicht ſtimmen. Jeder Abgeordnete habe ſich ſeine
Grenze gezogen, bis zu welcher er gehen könne; eine Grundabſfindung von 330,000
Thlr. für das Herzogliche Haus unter Zugrundelegung des wirklichen Nutzungs
werths ſei für ihn die Grenze; er hange dem Herzogl. Hauſe mit aufrichtiger Liebe
an, aber auch für das Land ſei zu ſorgen hier könne man nicht mit den zufälligen
Zahlen rechnen welche bisher erzielt ſeien es müſſe Taxe erfolgen. Er erkenne
an daß das Herzogl. Haus ein großes Privatgüt habe, auf dem die Laſt nicht ruhe,
er wolle aber die Höhe der Abſindungsſumme aus dem Stammgute nach dem be
ſtimmen, was ſchon die Privatgüter einbringen und dazu mußten jene taxirt wer
den. Eine athemloſe Stile herrſchte im Saale dex Kampf war zu einem
Wendepunkt gelangt; im bittern Humor hatte man ſich vor der Sitzung daran erin
net daß der 18. Juni der berühmte Schlachttag über die Geſchicke des Landes
entſcheiden müſſe und ein ſonderbarer Zufall der Oberbürgermeiſter Kuhne
mann hatte kaum begonnen für die Entſcheidung über einen Cardinalpunkt einzu
treten als die Klange militäriſcher Muſik, die preußiſchen Hörner von der Straße
heraufſchallten. Es war die bangſte Stunde, von allen Seiten wurde auf Kuhne
mann losgeſtürmt; Miniſter von Lariſch, auf deſſen ausdrucksvollem Geſicht ſich die
Stimmung der Seele widerſpiegelte, führte dem Oberbürgermeiſter K. in eindring
lichen Worten vor daß ſeine Stimme über Zuſtandekommen der ganzen Auseinan
derſetzung entſcheide Oelze, v. Kroſigt, v. Braunbehrens redeten zu und griffen an
Bolze trat r ein; auf dieſer Stelle wurde das Gefecht über eine
Stunde gefähttke Selbſt nach einem Vermittlungswege wurde geſucht es fand

Fortſetzung in der erſten Beilage.)

F. A.
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Dekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Das über das Vermögen des Gutsbeſitzers
Louis Jacob zu Bornitz eröffnete Coreurs
verfahren iſt beendet und der Gemeinſchüldner
als entſchuldbar nicht erachtet worden.

Zeitz den 27. Mai 1869.
Königl. Kreisgericht, l. Abtheilung.

Freiwillige Verſteigerung.
Der Erbtheilung wegen ſollen die von Hrn.

Heinrich Wilhelm Schwarze in Eu
tritzſch nachgelaſſenen daſigen Grundſtücke:
A. das Gut Pol. 13 des Grund und Hypo

thekenbuchs, Nr. 14 des Brandverſicherungs
Cataſters, an 39 Acker 138 (DRuthen, mit
1250,78 Steuer Einheiten und 3700
GebäudeVerſicherungsſumme

B. das Haus und Gartengrundſtück Pol. 55
Grund und Hypothekenbuchs, Nr. 63 des
Brandverſicherungs Cataſters an 1 Acker
35 (DRuthen mit 260,21 Steuer Einhei
ten und 2430.27. Gebäude und Verſiche
rungsſumme,

beide Grundſtücke hypotheken und auszugsfrei,
das Gut unter A, nach Befinden mit Jnven
tar im Werthe von ca. 1000 und Vor
räthen und jedes Grundſtück für ſich, durch un
terzeichnetes Vormundſchaftsgericht im Erbgute
unter A.

den I. Juli 1869
12 Uhr Mittags

freiwillig verſteigert werden.
Indem man im Allgemeinen auf die im Gaſt

hof zum Helm, im Schwarze ſchen Gute zu
Eutritzſch, ſowie an Amtsſtelle aushängenden
Anſchläge Bezug nimnit, wird hier nur be
merkt, daß die Käufer beider Grundſtücke jeder
500 nach Kaufsabſchluß im Termine ſelbſt
und bei der Uebergabe der Käufer des Guts

der Kaufſumme einſchließlich der 500
ſowie 5000 Ende des Jahres 1869, der
Käufer des Hauſes 1500. bei der Uebergabe
zu berichtigen hat; wogegen der Reſt beider
Kaufſummen ſammt Zinſen zu 5 9 und Ko
ſten auf dem betreffenden Grundſtück hypotheka
riſch ſtehen bleiben könnte ingleichen, daß die
Entſchließung über Annahme der Gebote im
Termin ſelbſt erfolgt und daß Bieter Vormit
tags 11 Uhr vor Zulaſſung als ſolche über Er
werbs und Zahlungsfähigkeit ſich auszuweiſen
haben.

Leip zig, am 31. Mai 1869
Königliches Gerichtsamt II.

Bahrdt, Aſſeſſor

Bekannktmachttng.
Die 4. Lehrerſtelle hieſiger Stadtſchule, mit

welcher ein baares Einkommen von 200
17 2 verbunden iſt und die Ausſicht
auf eine Gehaltszulage gewährt, wird zum 1.
Octbr. c. vacant. Bewerber wollen ſich ſchleu
nigſt, ſpäteſtens aber bis zum 15. Auguſt c.
perſönlich bei uns melden und ihre Qualifica
tionszeugniſſe vorlegen

Mücheln den 21. Juni 1869.
Der Magiſtrat.

Bekanntmachung.
Mittwoch den 30. Juni er Nachmittag 3

Uhr, ſoll im Hühne'ſchen Gaſthofe in Helfta
die diesjährige Obſtnutzung der Königlichen Do
mäne Helfta und des Vorwerks Biſchofro
de, beſtehend in Aepfel, Birnen, Pflaumen u.
Sauerkirſchen, ſo wie die Pflaumen Nutzung
der Gemeinde Helfta an der blauen Chauſſee
und dem angrenzenden Aner,

öffentlich meiſtbietend verpachtet werden.
Helfta, den 20. Juni 1869.

Der Gemeindevorſtand
Tänzer.

Axtern und von Wiehe nach Erfurt belegenen
verbunden mitGaſthof. zum weißen Roß“

Schlachterei, ſofort aus freier Handazu verkau
fen. Näheres auf frankirte Anfragen.

Carl Reißig, Fleiſchermſtr.

unter den im
Termine bekannt zu machenden Bedingungen

Die Steinkohlenfuhre von dem Königl. Wet
tiner Revier nach den Mansfeld gewerkſchaftl.
Werken ſoll für das 2. Semeſter 1869 freihän
dig verdungen werden. Termin dazu iſt auf
den 29. Juni e. Vormittags 11 Uhr in dem
Sander ſchen Gaſthofe zu Rothenburg an
geſetzt, wozu Unternehmer mit dem Bemerken
eingeladen werden daß Uebernahmen auch vor
dem Termine acceptirt werden.

Eisleben, den 21. Juni 1869.
Mansf. gewerkſchaftl. Materialien

Faetorie.

Mühlen Verkauf.
Eine neue Mühle, Stunde von hier,

Stunde vom Bahnhofe gelegen, mit 4 amerika
niſchen Gängen, ſoll Fa milienverhältniſſe halber
für 8000 mit Anzahlung verkauft wer
den. Nähere Auskunft ertheilt auf Franco-
Offerten Winter

in Sondershauſen.
Posthalteérei- Verkauf.

Eine der größten Poſthaltereien in einer der
größten und ſchönſten Städte Sachſens, wo eine
Verminderung des Betriebs durchaus nicht ein
treten kann ſoll, da der Herr Beſitzer ein grö
ßeres Riktergut gekauft, ſofort für einen ganz
billigen Preis, bei 12 15,000 Anzäahlung,
verkauft werden und kann das Uebrige feſt ſtehen
bleiben. Die Grundſtücke und das Jnventar
im Muſterzuſtand. Das Nähere theilt mit Jn
ſpector Brunv Seifert in Königsbrück
bei Dresden.

2 Gaſthöfe, ſchöne Gebäude, voller Verkehr,
auf Dörfern ohnweit der Bahn, Preis à Stück
8000 ſtehen ſofort zu verkaufen

2 Bäckereien in Brandis, ſchöne Gebäude,
voller Kundſchaft, Preis 4500 u. 3500 zum
Verkauf, ſowie Häuſer mit Garten Feld, in
Brandis, zum Verkauf durch

G. Berthold, conc. Agent
in Brandis bei Leipzig.

Auf der Domaine Frauenprießnitz bei
Naumburg a/S. ſtehen 300 Stück Schaf
vieh zum Verkauf, als

121 Mutterſchafe,
113 Hammel und

66 Jährlinge.
Selbiges Vieh iſt bekanntlich ſehr woll

reich als auch große Figuren, und eignet
ſich daher ſowohl zur Zucht als zur Maſtung.

F. Leiter.
Zum Verkauf ſtehen:

24 Stück fette Jährlinge und Hammel,

12 Ochſen,6 Schweine1fetter Bulle.
Cönnern Gebrüder Naegler.

Agentur-Gegueh,
in altes, gut renommirtes

Haus in Bordeaux, Besitzer von bedeu-
tenden Weinbergen in Margaux, Lamarque
(Medoc), St. Emilion und Cognac, sucht so-
de Agenten für den Verkauf seiner Pro-
ducte, hauptsächlich an Privaten. Offerten
nebst Referenzen sub G. 54838. an die
Annoncen- Expedition v. Rudolf Mosse
in Berlin.

Arzt geſucht?
Jn wohlhabender Gegend des Reg. Bezirks

als möglich ein pract. Arzt, Wundarzt und
Geburtsheifer geſucht da einer der beiden dort
mit pecuniärem Erfolg thätigen Aerzte in dieſen
Tagen Fg milienverhältniſſe halber ſeinen Wohn
oxt geändert hat. Schleunige frankirte An
fragen sub A. Z. befördert Ed. Stückrath
in der Exped. d. Ztg.

Lehrlings Geſuch.
Für ein Coloniglwaaren-, Spirituo-

ſen u. CigarrenGeſchäft en gros et
en detail wird unter günſtigen Bedingungen,
womöglich zum ſofortigen Antritt, ein
Lehrling geſucht. Gejfällige Offerten

Magdeburg wird in einer Stadt ſo ſchnell

Dringende Bitte!
Als ich aus dem Theater am 30. April durch

die Polizei arretirt wurde, begleitete mich ein
Herr. Da mir an deſſen Perſönlichkeit viel ge
legen iſt, ſo erſuche ich denſelben, perſönlich oder
ſchriftlich mir ſeinen Namen und Wohnung an
zugeben. Meine Wohnung iſt Wuchererſtr. 3.

K. Müller.
Dtablissement.

Einem hieſigen Und auswärtigen Publikum
die ergebene Anzeige, daß ich mich unterm heu

tigen Tage als Uhrmacher in Gerbſtedt
etablirt habe, und bemerke dabei, daß ich alle
Arten Uhren der Neuzeit genügend auf dem
Lager habe, welche ich unter ein oder mehr
jähriger Garantie beſtens empfohlen halte

Reparaturen jeder Art werden von mir
angenommen und gewiſſenhaft unter üblicher
Garantie zu ſoliden Preiſen ausgeführt durch
erworbene Kenntniſſe und im Beſitz aller nur
möglichen mechaniſchen Hülfsmittel bin ich im
Stande, allen in mein Fach einſchlagenden Ar
beiten zu genügen

Gerbſtedt den 24. Juni 1869.
Albrecht Krumme.

Aſſoeié-Geſuch.
Ein Geſchäftsmann, kaufm. techniſch gebildet,

wünſcht ſich bei einem rentablen Geſchäft oder
Fabrik mit ca. 5000 zu betheiligen. Offer
ten werden unter 2. V. durch Ed. Stück-
rath in der Exp. d. Ztg. erbeten. t

ſelbſtſtändigen Land wirthſchaft wird zum ſofor
tigen Antritt geſucht. Meldungen und perſön
liche Vorſtellung nimmt an Frau Krabs in
Tornau bei Brehna.

Friſcher Kallk
nicht Donnerstag den 24., ſondern Sonnabend
den 26. Juni in der Kirchner'ſchen Ziegelei
in Halle.Milch Aeſche, Milch Aſche
in ſchön braun glaſtirter Waare empfing wie
der in allen Nummern zur beſten Auswahl

A. Knabe, großer Schlamm Nr. 2.
J. Oschinsky“s Geſundheits

und Univerſal Seifen ſind zu haben in
Halle: A. entze, Schmeerſtr. 36;
Aſchersleben: Frau R. Brieden-
vwerg; Düben: W. Kohle Eis-
leben A. Kühnez Mecrſeburg: C.

H. Schulze; Querfurt: O. Bu-row Wittenberg: R. Glück
Weißenfels: O. Züninermann.
nennen wHerrn E. Kehrmann in Eſſen.
Seit lange war ich von Kopfgicht ge
plagt und hatte dabei einen ſpärlichen
Haarwuchs. Nach Gebrauch einer Flaſche
Voorhof- Geest bin ich meine fatale Kopf

gicht beinahe ganz los und mein Kopf bedeckt
ſich mit neuen Haaren. Jndem ich Jhnen,
wie rkem Erfinder meinen wärmſten Dank

ausſpreche, bitte ich Sie dieſe Zeilen der
Oeffentlichkeit zu übergeben, da ich dieſes

Mittel jedem ähnlich Leidenden beſtens
empfehlen kann.

Barmen. Leop. Serner, Kaufmann
Allein Verkauf pro Flaſche 19
Flaſche 8 r bei Gebr. Ströhmer,
S

Reumarkt, g. Apelt, Leipzigerſtraße
Bruno Kuaunfſt in Wettin, An-
Aton Wiese in Eisleben. ne

S

mit 30 Saiten und Schulen zum Selbſt
S erlernen des Jnſtruments à 8, 13 und

30 Poſteinzahlung oder Poſttnachnahme.

KAaver Thumbart
Zithern-Fabrikant

große Klausſtraße Nr. 16.
in ünenen.



BNreiwilligen-Institut
c cu/S. rer Freie Co.

Es ist die Einrichtung im Institut getroffen, dass junge Leute, welche sich zum
Einjährig Freſwilligen- Examen vor bereiten wollen, auch zum I. Juli in demselben
Aufnahme erhalten. Prospecte gratis vom Unterzeichneten.

Halle a/S., 21. Juni 1869, Dirigent des Instituts: e W Coll, a, d. Realschule-

Gurnini- Gutta-Percha- Waarenjeder Art empfiehlt Verdun en. Leipzigerſtraße 103.
Sonntag den 27. d. M. Verein für Theater in Lauchstädt.

S rationelle Bienenzucht in Oslsdorf. Sonntag d. 27. Juni 1869. 3. erſt. Male:Elegante neue und ge
brauchte Pianino und
Pianoforte billig zu Jm Auftrage Kanonenfutter, neueſtes Luſtſpiel in 3verkaufen gr. Ulrichsſtr. 26. A. Eisfeldt. Akten von J. Moſen. Hierauf: 1733

P. Bach Harmoniums ſtets vorräth. b. E. Bene- 22 Poſſe mit Geſang in 1 Akt.
5 mann, Orgelbauer, kl. Lerchenfeld Nr. 3, part. Edmund Krafft.

Warnung an die Arbeiter!
Wie man Euer Vertrauen mißbraucht und mit Euren

Geldern wirthſchaftet.
Das Organ der Fritz Mende'ſchen Partei, die in Leipzig erſchei ſalleaniſchen Partei ſelbſt laut geworden iſt und zwar zunächſt in einer

nende: „Freie Zeitung des Laſſalle' ſchen Allgemeinen der neueſten Nummern des „Chemnitzer Tageblattes“.
Deutſchen ArbeiterVereins“ enthält in ihrer Nr. 27 vom Dort macht nämlich ein bekannter Laſſalleaniſcher Agitator, Herr
18. Juni einen Aufruf von Fritz Mende in Bezug auf die beabſich- C. Freundſchuh, „im Namen vieler Laſſalleaner“ Folgen
tigte neue Organiſation des Laſſalle'ſchen Vereins. Jn dieſem Aufruf des wörtlich bekannt:
befindet ſich unter Nr. 5 folgende erbauliche Mittheilung „„Dem SocialDemokrat entnehmen wir daß die beiden Laſ

„5) Der bisherige Vereinskaſſirer, Herr Julius Röthing zu ſalle ſchen Parteien in Deutſchland zu einem ſtreng einheitlichen
Leipzig, iſt ſeinen ſtatutengemäßen Pflichten in keiner Weiſe nach Verein zuſammengeſchmolzen werden ſollen. Initiative zu dieſem
gekommen. Er hat trotz meiner wiederholten Aufforderungen ſeit Schritt gab der Präſident des Vereins, der zu Dresden domicilirt,
H Monaten die Abrechnung, welche er nach der Organiſation alle Fris Mende. Was zu dieſem „„Sprung in die Tiefe des Hrn.
drei Monate an den Vorſtand und das Secretariat einzuſenden Mende bewog, möchte Vielen noch unbekannt ſein, darum möge
hat, nicht abgelegt. Er hat, der Organiſation gerade entgegen, Nachſtehendes zum Verſtändniß der Sachlage führen. Das
theils eigenmächtige Ausgaben gemacht, theils auf Anordnung un dictatoriſche Treiben dieſes Herrn und insbeſondere ſeine unterwürfige
berechtigter Perſonen Zahlung geleiſtet und den Anordnungen des Stellung unter die bekannte Gräfin Hatzfeld führte in der letzten
Präſidium entgegen gehandelt. Er hat einen namhaften Geldvor Zeit dazu, daß ein Gericht über ihn und ſeine Handlungsweiſe ge
ſchuß, welchen ich ihm perſönlich und zu einem beſtimmten Agita halten werden ſollte. Es waren hinreichend alle Beweiſe für die
tions Zwecke für die Hauptkaſſe gegen Schuldſchein machte, zu andern Willkürherrſchaft, ſowie das Obercommando der Gräfin vorhanden
Zwecken verwendet, die dem Vereinsintereſſe direct entgegen waren. und Herr Mende wurde durch Beſchluß vom 12. Juni d. J. ge
Er hat Gelder, welche ihm zur Unterſtützung der nothleidenden faßt von den Chemniber Mitgliedern des Laſſalle ſchen Vereins,
Familien der Gefangenen in M.Gladbach anvertraut worden, zum verſtärkt durch 50 Verkreter auswärtiger Mitgliedſchaften, aufge
Theil für ſich perſönlich in Anſpruch genommen und Abzüge ge fordert, über dieſes Treiben ſich in einer Verſammlung in Chemnitz
macht. Aus dieſen Gründen und in Erwägung, daß die bevorſte zu verankworten. Herr Mende ſah nun ein, daß er ein verlorener
hende Thätigkeit des Vereins in nächſter Zeit bedeutendere Koſten Mann ſei, wenn er nicht anders manövrire er ſah ein, daß es
verurſachen wird, ordne ich an: Die Einnahmen der Monate Mai auf alle Fälle mit dem Präſidentenſpielen“ ſein Ende habe und
und Juni, ſoweit dieſelben noch nicht abgeſendet ſind, ſollen an daß der Reichstagsabgeordnete, der, beiläufig geſagt, mit 1800 Thlen.
den einzelnen Orten verbleiben und nicht an Herrn Röthing ein erkauft werden mußte ebenfalls in die Brüche gehe darum ſein
geſandt werden. Die Bevollmächtigten haben von dieſen Geldern Sprung in die Tiefe, darum ſeine Vereinigung mit Schweitzer.
die Localausgaben zu beſtreiten und den Reſt zur Verfügung des Wir haben nichts dagegen wenn Mende mit Schweitzer ſich ver
Präſidenten zu halten. einigt, denn „Pack ſchlägt ſich und Pack verträgt ſich“ aber da

gegen erheben wir unſere Stimme, daß die Arbeiter noch länger
von ſolch' erbärmlichen charakterloſen Menſchen an der Naſe her

Am Schluſſe derſelben Nummer heißt es nun zwar umgeführt werden, und bringen daher dieſe oben angeführten That
„Während des Druckes geht uns von Herrn J. Röthing eine ſachen hiermit zur Veröffentlichung mit der Bitte an alle Redak

Erklärung“ zu, welche, wäre ſie früher eingetroffen, vielleicht den tionen von dieſer Sache Notiz nehmen zu wollen, damit dem
Abdruck eines Theiles des Punktes 5, in der Anſprache des Präſ. ſſchän dlichen Treiben dieſer Sorte von Volksbe
Mende inhibirt haben würde. Wir bedauern unter dieſen Umſtän glückern endlich ein Ziel geſteckt werde.“
den die Erklärung des Hrn. Röthing auf nächſte e Jeder, der es mit den Arbeitern und thren wahren

üſſen. e Wed.ben zu wiſſen e S Jntereſſen gut meint, wird dieſen letzten Worten voll
was es aber mit der Jnhibirung vielleicht eines Theiles Fändig beiſtimmen.
des Punktes 5 der Mendeſſchen Anſprache zu ſagen hat, das m te Auch der bekannte Socialdemokrat Bebel läßt ſich in dem neue-
wohl daraus erhellen, daß dieſe Nummer noch unter der verant
wortlichen Redaction des Herrn Julius Röthing ſelbſt
erſchienen iſt.

ſten „Leipziger Tageblatt“ vom 22. Juni (3. Beil.) gegen das Mende-
ſche Treiben folgendermaßen vernehmen:

„„Am Sonnabend haben die vereinigten „Laſſalleaner“ unter
Hat ſich vun der Präſident Fritz Mende dadurch einer groben „dem Aufwand aller erdenklichen Schimpf und Schmähreden aufs

Pflichtverletzung ſchuldig gemacht, daß er die pflichtwidrige Amtsführung neue beſchloſſen, Liebknecht und mich für „unwürdig zu er
des Vereins Caſſirers ſo lange dulden konnte, ſo hat er ſich nicht min „klären, ferner in einer Arbeiterverſammlung zu ſprechen z auf An
der unwürdig gezeigt in ſeinem Verhältniß zu einem andern ſchlechten trag des „Präſtdenten“ Mende ſoll ſogar beſchloſſen worden ſein,
Subjecte, einem gewiſſen Klang, den er als Mitarbeiter bei der dieſe „Unwürdigkeit“ auf die Verſammlungen in ganz Deutſchland
„Freien Zeitung gebrauchte einem Wenſchen, der, als noch die vit „„auszudehnen. O saneta simplicitas! (Warum nicht Europa?)
terſte Feindſchaft zwiſchen der Mende'ſchen und Schweitzer'ſchen Partei „Binnen drei Monaten alſo der zweite Bannſtrahl, der auf unſere

en v m e hre ren e rer er e len Menſgen rege re ehe Wahrhaftig, e n njeder Partei Schmähartikel re r inem „gefruchtet haben daß man ſich gezwungen ſah, den zweiteDon größter Unwiſſenheit, der T e e Wende nur noch verſchärft auf uns Lledeneuree Wohl bekomm' das
eſehen“, der bedeutende Gehalts-Vorſchüſſe“ von Mende em „kindiſche Vergnügen. So wenig Leipzigs Arbeiter ſich bis jetztPage und von vielen armen Arbeitern, Vereinsmitgliedern, daran gekehrt haben und uns vor wie nach in ihre Corporations

durch Benutzung ſeiner Stellung im Verein Gelder geborgt“ und „verſammlungen einluden, ſo wenig werden ſie es künftig thun,
nicht zurückgezahlt hatte, wie dies Alles in Nr. 75 der „Freien „und die deutſchen Arbeiter ſie werden gar lachen, die Laſſalle
Zeitung“ nachgeleſen werden kann. „aner auswärts, die nicht ſo bornirt ſind wie ihre Leipziger EColle

„gen, am meiſten u. ſ. w.So hat es denn nicht fehlen können daß die Stimme der Ent
Nun, Arbeiter! was haltet Jhr von ſolchen Führernrüſtung über ein ſolches Treiben endlich auch in dem Schooße der Laſ

Gebauer Schwetſchtke ſche Buchdruckerei in Halle.
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Erſte Beilage zu 144 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).
Halle, Donnerstag den 24. Juni 1869.

(Fortſetzung aus dem Hauptblatte.)
ſich einer. Und ſo mußte die Entſcheidung falen mit 18 gegen 18 Stimmen
e es abgelehnt, daß die Privatgüter ohne Taxe herausgenommen werden

nnten.
Das Geſammtreſultat der einzelnen Abſtimmungen iſt im Weſentlichen folgen

des: Sr. Hoh. dem Herzoge wird ein Grundſtückscomplex von jahrlichem Reiner
Damittrage von 330,000 Thlr. nach Taxe als Staatselgenthum ausgewieſen.

übernimmt der Herzog ſo lange die Regierung bei dem herzoglichen Hauſe ver
bleibt 8 pCt. der jährlichen Ergänzungsſteuer das Witthum der Frau Herzogin
Wittwe von Bernburg und zahlt jährlich 10,000 Thlr. zur Staatskaſſe. Die aus
wärtigen Guter verbleiben dem Herzoge und werden demſelben ükderwieſen, der Reſt
wird Staatseigenthum.

Das Land hat keinen Grund mit dieſem Reſultate zufrieden zu ſein weitüber das Maß deſſen was von Seiten zahlreicher Abgeordneter der 2. und 3. Ab

theilung als die Grenze deſſen bezeichnet iſt, wie weit man gehen könne, hat der
Landtag die Abfindungsſumme feſtgeſtellt. Freilich haben von 20 gewählten Abgeord
neten nur 5 für dieſe Vorlage geſtimmt; aber nach der Landſchaftsordnung war ihre
Stimme von entſcheidender Bedeutung im Hinzutritt zu der Phalanx von 12 Rit
tern und je 2 Oberbürgermeiſtern. Von den ſtändigen Vertretern der Städte iſt
ein einziger, der Oberbürgermeiſter Oelze, abgeſehen von untergeordneten Punkten,
mit der Regierung gegangen und er bekannte ſich dazu auch in der Sitzung. Ein
Anderer hat in einem Cardinalpunkte eine beſondere Stellung eingenommen die
Oberbürgermeiſter von Deſſau und Cöthen haben ſich von den gewahlten Abgeord
neten ihrer Städte nicht getrennt. Aus den letzteren haben die 4 Vertreter des
Harzkreiſes ſich der Regierung angeſchloſſen die weiteren Conceſſionen im Intereſſe
des Harzes beſtanden darin, daß das Raff und Leſeholz aus den Privatforſten, und
ſo lange ſich nicht die Geſetzgebung andert oder auf Ablöſung pro
voeirt wird ſollte geholt werden können wie bisher. Solche Dinge werden
in die Waagſchaale geworfen bei einem Gegenſtande von dieſer Wucht. Kreis und
Landesintereſſe, das giebt viel zu denken! Der Abg. Hildebrand von der
3. Abth. der einzige aus dem Cöthner Lande hatte von Anfang an eine mehr
ritterſchaftlichminiſterielle Stellung. Wie ſtellt ſich das Verhältniß der Abgeord
neten aus Bernburg zu denen von DeſſauCöthen!! Aber auch die Regierung iſt
mit dieſem Reſultate nicht zufrieden. Die Abgeordneten der 1. Abth. erklärten ſich
ebenfalls für geſchlagen wo die vereinigte Fraction der 2. und 3. Abth. es ab
lehnte, ſich fur den Sieger zu erklären. So weit gehen die Meinungen auseinan
der!! Es läßt ſich erwarten, daß das Herzogliche Haus die reiche Abfindung von
330,000 Thlr. Reingewinn mit den geſammten auswärtigen Beſitzungen geceptiren
wird, wenn auch 400,000 Thlr. angenehmer geweſen ſein wurden.

Karlsruhe, d. 18. Juni. Es ſcheint, als wolle die Regierung
mit ſchärferen Maßregeln als bisher gegen die klerikale Agitation vor
gehen. Geſtern wurde der hier erſcheinende „Badiſche Beobachter“
mit Beſchlag belegt. Fünf weitere Anklagen gegen das Blatt ſind
noch in der Schwebe. Am gleichen Tage fand im katholiſchen Geſel
lenhauſe zu Heidelberg, bezw. in dem Hauſe Jacob Lindaus daſelbſt,
Hausſuchung ſtatt, und gleichzeitig berichtet das „Fr. J.“, daß gegen
eine Anzahl von katholiſchen Geiſtlichen ſtrafrechtliche Unterſuchung ein
geleitet iſt, theils wegen Majeſtätsbeleidigung, theils wegen Mißbrauch
des Amtes c. c.

Telegraphiſche Depeſchen
Florenz, d. 21. Juni. Die amtliche Zeitung ſtellt die Oemon

ſtrationen, welche in Mailand, Turin, Neapel, Bergamo und Reggio
geſtern und vorgeſtern ſtattgefunden haben, als äußerſt geringfügig dar
und führt dieſelben auf die Umtriebe geheimer Agenten zurück. Die
Regierung wird die zurückgezogenen Finanzconventionen in der nächſten
Seſſion wieder vorlegen und zwar mit Veränderungen welche eine
Majorität in der Kammer erhoffen laſſen der Finanzplan der Regie
rung bleibt ſonſt im Ganzen ungeändert.

Paris, d. 22. Juni. Das „Journal officiel“ ſchreibt in ſeiner
Abendausgabe: Die Berichte aus St. Etienne ſind andauernd befrie
digend. Die Ruhe iſt nicht mehr geſtört worden. Die Verhandlungen
zwiſchen den Grubenbeſitzern und den Delegirten der Arbeiter laſſen
eine baldige Einigung erwarten. Der Vicekönig von Egypten iſt
heute früh Morgens nach London abgereiſt.

Haag, d. 22. Juni. Die Kammer der Abgeordneten hat den
Geſetzentwurf, betreffend die Abſchaffung der Erfindungspatente, mit
49 gegen 8 Stimmen angenommen.

Brüſſel, d. 22. Juni. Die Kaiſerin Charlotte wird ſich dem
nächſt nach den Bädern von Luchon begeben, von deren ſtärkender
Gebirgsluft und heilkräftigen Waſſern man einen günſtigen Einfluß
auf den Zuſtand der hohen Kranken hofft. Die beiden Söhne des
Grafen Bismarck ſind hier eingetroffen und haben das Schlachtfeld
von Waterloo beſucht.

London, d. 22. Juni. Der Vicekönig von Egypten iſt heute
hier eingetroffen. Aus New ork wird vom heutigen Tage per
atlant. Kabel gemeldet: Es ſollen demnächſt Verhandlungen mit der
kanadiſchen Regierung behufs Abſchluſſes eines Reziprozitätsvertrages
mit den Vereinigten Staaten angeknüpft werden. Mehreren Mitglie
dern der Junta zur Unterſtützung des Aufſtandes auf Cuba iſt wegen
erneuter Verletzung der Neutralität abermalige Verhaftung angedroht
worden.

Aus den telegraphiſchen Witterungsberichten.
Am 22. Juni.

Beobachtungszeit. Barometer. Temperatur Wind Allgem.
Stunde Ort Par. Lin. Reaum. n Himmelsanſich

7 Mrgs. Königsberg 335,7 10,4 S8SW, ſ. ſtark wolkig.6 Berlin 335,5 10,8 N. al bewott 9.
Torgau 333 5 10,1 VN., zieml. lebh, heiter.

7 Haparanda (inSchweden) 334,5 8,0 NO., mäßig bedeckt.Petersburg 333,8 11,6 S. mäßig bewölkt.
Geſtern Nachmittag Regen und Gewitter.
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Meteorologiſche Beobachtungen.
22. Juni. Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Luftdruck 34,23 Par. L. 334,54 Par. L. 335,04 Par. D. 834,80 Par. L.
Dunſtdruck 4,11 Par. L. 3,88 Par. L. 3,48 Par. L. 3,82 Par. L.
R. Feuchtigkeitj 79 pCt. 60 pCt. 80 yCt. 73 pCt.
Luftwarme 11,1 G. Rm. 13,8 G. Rm. 8,9 G. Nm. 11,3 G. Rm

WMarktberichte.
Magdeburg, d. 22. Juni. Weizen 65—59 Roggen Chev. Gerſte

vr. Scheffel 72 Landgerſte 50—-44 pr. Scheffel 70 e Hafer 39
35 Kartoffelſpiritus, 8000 Tralles loco ohne Faß 178/,. 13

Nordhauſen den 22. Juni. Weizen 2 15 bis 2 25 Roggen
2 12 bis 2 1897. Gerſte 2 bis 2 7 Hafer10 J bis 1 15 Rüböl yr. Ctr. 13 F. Leinöl pr. Ctr. 13
Branntwein pr. 180 Quart inel. Faß 29——30

Berlin, d. 22. Juni. Weizen loco 65 74 pr. 2100 Pfd. nach Qualität, ſchleſ, 722 ab Bahn bez. pr. Juni u. Junf/ Jull 68 69 68
bez. Sept. /Det. 69 bez. Roggen loco 59--61 pr. 2000 Pfd.
bez. pr. Juni 60 59 bez. u. G., 60 Br. Juni Jull 60 59 60
e bez. Jull Aug. 56i/,—56 bez. u. G. Br. Sept. Oct. 55 54

55 bez. Oet. Nov. 54 53 bez. u. G. 54 Br. Nov. Dec. 53 52
bez. Berſte, große und kleine, 40—62 pr. 1750 Pfd. Hafer loco

e bez. galiz. 882—34 ab Bahn bez. poln. 34 bez., fein pomm.
35 bez pr. Juni u. Juni Juli 33 33 bez. Juli Aug. 317, 32bez. Sept. Oct. 30--297, Vez. Oct. Nov. 29 bez. Erbſen Koch
waare 60—-65 Futterwaare 54——59 bez. Winterraps 85——88
Winterräbſen 83-—87 Rüböl loco 12 bez. pr. Juni u. Juni
Juli 12 bez. Juli Aug. 12 bez. Sept. Oet. 12 bez. Oct.
Nov. 12 e bez. Leinöl les i Splritus les ohneFaß 171 bez. pr. Junt u. Juni Juli 17 bez. Jul Aug. 1777
s bez. Aug. Septbr. 17 bez. Sept. Setbr. 17 ez.Wetzen loco zu unveränderten Preiſen ſchwacher Umſatz, Termine weſentlich vöher
einſetzend, ſchließen ruhiger. Roggen loco zu kaum behaupteten Preiſen ſehr be
ſchränkter Umſatz. Für Termine war die Stimmung trotz der höheren Notizen von
Stettin matt. Es zeigten ſich in Folge des warmen Wetters mehrfach Verkäufer
in Realiſation, die ein Nachgeben der Preiſe zur Folge hatten. Zum Schluß hiel
ten Aogeber zurück und befeſtigte ſich die Haltung um Etwas gekünd. 4000 Etnr.
Hafer loco bei unverandert feſten Preiſen mäßiger Umſatz Termine ſtill und un
verändert gekünd. 600 Stnr. Rübdl durch pariſer Courſe beeinflußt bei regem
Handel höher bezahlt. Jn Spirktus waren Abgeber überwiegend vorhanden
und ben Preiſe nicht unweſentlich nach getkünd. 90,000 Quart.

Stettin, d. 22. Juni. Weizen 60—75 bez. Juni Jul! 74 bez. Juli
Aug. 74575 74 bez. Sept. Oct. 74 bez u. Br. Roggen 60
63 bez. Juni 62 —63 bez. Juni Juli 60 bez. Juli Aug. 57 bez. u.
Dei e T re 12 ber Juni II Br. Sept.etbr. bez. u. G. Spiritus 17 bez. uni/Jult 17 Br. Juli Aug.17 Br. u. G. Sept. Oct. 17 bez. u. G. u e uns

Hamburg d. 22. Juni. Weizen und Roggen loco ſehr feſt. Weizen auf Ter
mine ſchwankend Roggen niedriger. Weizen pr. Juni 5400 Pfd. Netto 11977,
Bancothaler G., pr. Juli Aug. 119 G. pr. Aug. Sept. 123 Br. 122 G. Rog
gen pr. Juni 5000 Pfd. Brutto 100 Br. 99 G. pr. Jull/ Aug. 96 Br. 95

Le Weg eſiee G. Sag 2 re e lochpr. 25. Sp pr. Juni/Ju r. 23pr. e r bes Je r r Juli ans 28mſterdam, d. 22. Junl. elzen und Roggen loeo geſchaftslos. Roggen
pr. Juni 218, pr. Oct. 212. Raps pr. Septbr. 74 pr. Oct. 75.Her et d n v e Karte erondon, d. 22. Juni. Aus NewPork vom 21. d. Abends wird pr. atlantiſches Kabel gemeldet Wechſfeleours auf London in Gold 109 Geldagio 7,
Bonds de 1882 122. Bonds de 1885 118 Bonds de 1904 108. Baum
wolle 33

Liverpool d. 22. Juni. (Anfangsbericht.) Baumwolle: MuthmaßliUmſatz 12,000 Ballen. Tagesimport 5000 Ballen davon oſtindiſche r e
Stramme Haltung bel ſich befeſtigenden Preiſen für ſchwimmende gute Nachfrage.

Liverpool, d. 22, Juni. Baumwolle 15,000 Ballen Umſatz Anziehend.
MiddlingOrleans 122, middling Amertkaniſche 12 fair Dhollerah 109,, midd

a e rn fair Bengal 8i New fairra 10/ ernam myrna 1 epyptiſche 12Na t r y Aepyptiſche 12 Dhollerah broach
verpool, d. 22, Juni. (Schlußbericht.) Baumwolle 15,000 BallUmſatz davon für Spekulation und Export 5000 Ballen. Lebhaft. len ver

leans 12 midling Amerikaniſche 12 fair Bengal 8e7,

Waſſerſtand der Saale bei Halle (an der Königl. Schlſfſchleuſe zu Tro
tha) am 22. Juni Abends am Unterpegel 3 Fuß 10 Zoll 23. J ine n a a gel 3 Fuß 10 Zoll, am 23. Juni Morgens an

aſſerſtand der Saale bei Bernburg Morgens am 22. Juni 3 Fuß 2 Zoll.Waſſerſtano der Elbe bei Magdeburg 22. Juni am neuen Pele 4 z 3 e

Waſſerſtand der Elbe bei Dresden am 22. Juni 1 Ehe 15 Zoll unter 0.

BörſenNachrichten.
Berliner Börſe vom 22. Juni. Die Fonds u. Actienbörſe begann in Folge

der matteren auswärtigen namentlich Wiener Courſe, ſelbſt in matter Haltung,
befeſtigte ſich zwar vorübergehend ein wenig, wurde aber baid wieder matter, wozu
auch die große e der nahe Ultimo und der etwas knappere Geld
markt beitrugen. Die Spekulationsvapiere blieben heute ſtiller und waren im Gan
zen matter; Italiener in einigem Verkehr aber uledriger. Banken ganz unbeledt.
Eiſenbahnen im Ganzen e und in einigem Verkehr namentlich Oberſchleſiſche,
Coſeler und beſonders Goörlitzer welche der bevorſtehenden Generalverſammlung wegen viel gekauft wurden. Ruſſtſche Bahnen wurden viel gehandelt. Reichenberg

Pardubitzer 69 bezahlt. Jnlaäudiſche und deutſche Fonds blieben ſtill und f. ſt
Pfand und Rentenbriefe etwas gefragter; öſterreichiſche ganz ſtill ruſſiſche im All
gemeinen mehr geſucht Pfandbriefe und Schatzobligationen. Amerikaner ſtill und
etwas matter. Jnlaändiſche Prioritaäten ſtill von ruſſiſchen welche feſt waren
KurskKiew, von öſterreichiſchen b. ſonders Rudolphbahn, 2. Emiſſion Lemberg
Czernowitzer, und namentlich Franzoſen belebt. Auf die neuen Lombardiſchen Prio-
ritäten (Geſammtſumme 8 Millionen ſind geſtern hier bei S. Bleichroöder allein
11,680,000 gezeichnet worden. Wechſel etwas niedriger, mehr offerirt und

r leere o So m ch Sachſiſcheypotheken Pfandbr z Gd. Na uß der Vöre ber m cher dann deg hat. Vörſe wurden Görlitzer
grwiger Börſe vom 22. Juni. Königl. ſächſ. Staatspapiere v. 1830 v. 1000

u. 500 3 kleinere à 3 do. v. 1855 v. 100 à 3759. G. do. v. 1847 v. 500 à 49 89 G. do. v. 1852, 1855 v. 500
4 88 G. do. v. 1858--1862 v. 500 à 407, 88 G., do. v. 1866 u. 1868
v. 500 à 4 88 G. do. v. 1852 1862 v. 100 à 4 89 G. neuer
u 89 P. 50 à 4 500 a 5 104 1004 B.



Berliner Fonds und Geld Cours. Berlinet Börſe vom 22. Juni 18559.
onds Courſe. Zf. Beile Held Zf. Brief. Geld re JBrief. Geld Zf. Brief. Geld 3Freiwillige Anleihe 96 3 80 Berline 90 Weſtpreußiſche, rittſch. e l 70 wStaats Anleihe v. 18595 102, 1029, Pramien Anleihe von s d Reinrriſde 72 do. do. 80do. von 1854 u. 18554 93 1865 4 100 3 hn23 v. 82 do. do. n 861do. von 1857 (4 93 Heſſ. Pr.Sche nea40 S 56 See n 73 do. neue 4 e

do. von 1859 4 93 Kur und Neumarkiſche e le 81 do. do. 86do. von 1856 4 93 r 3 79 z 88 Rentenbriefe.do. von 1866 93 Oder DeichbauOblig. 4 91 Pommerſche B. 71 71 Kur und Dennectſchen O 87,
do. von 1867 4 93 Berl. Stadt Obligat. s 1101 do. l 822 Pommerſche 4 87 Geſetzdo. von 1868 Lit. B. 4 93 do. do. 4 93 nene 83 83 oſenſche la a 86 haltdo. von 1850 u. 18524 (85 do. do. 73 d 81 Preußiſche. 4 86 Derſedo. von 1855 4 85 (GSchuldverſchreibungder s ſche e r an Wefpdäliſche 89 Der
do. von 1862 4 3832, Berl. Kaufmannſ 1 l1101 b t. Sächſiſche 4 u 88, 71,78do. von 1868 4 837, neuen Sgleſſche. 4 maligGold Silber und Papiergeld. Div.67 ſwiv. o f. 75, 98Friedrichsd'or r 113/, bz Dollars 1. 12 G StargardPoſen 4 r 93 9 BundLouisd'or 112 bz Gold in Barren pr. Zolpfd. 4672, b Thüringiſche n. s 9 4 135 B freihe

do. pr. Stück 5. 18 4 bz Silber per Zollpfund 29 23/, b do. junge 125, B ertraäGoldkronen 6. 102 G Fremde Banknoten 99 do. Fat. B. vollge z. 4479 6 tragDucaten do. einlösbar in Leivzis e bz WarſchauBromberg. S undSovereigns 258/. bz remde kleine Warſchau Wiener à 60 S. R. a 62, 66 d genRapoleonsd'or 5. 13 bz eſterr. Banknoten St bz gert vom 22. Juni. f. aufJmperials 5. 177 bz Ruſſiſche c 78 b e am e 10 t 3 1417,. b lIendetStamm Aotien Oiv. 67. Div. 63.8f, 2 Monat 3 141 en Se Semwehns o h bz Hamburg. 300 Mk. 8 Tage 4 1151 b
Alſenz Bahn 4 do 300 k. 2 Monat 4 150 bz dire107 8 e e dere eng rectiov 945 b ong e 81e 129 b Wien dir. Wiht n in13 137 179 b bna I bS o van Ateehuet ſüdd. Wahr. 100 9l. 2 Wonat 4 56. 22 6 directStammPrioritäts 5 5 594 b rankfurt a. M. ſüdd. W. 100 Fl. 2 Monat 3 56. 24 G würdeBerlin Hambueg Lit. u 9 4 108 G e pis. 100 Thlr. 8 Tage 4 998,, Ggehe an WMasdebuet 16 17 4 1869, bz erro 100 Thlr. 2 Monat 4 99 G ler P
Berlin Stettin 8 8 132 z Petersburg 100 SRubel 3 Wochen 8617 b
Bohmiſche Weſtbahn. e n e e e De vbut 3 110etw bz uB junge 100bz n Rube 78 b erdene a v 93 S u BBremen 100 Thlr. Gold] s Tage rin bz der SCöln Winden n. 8 117, b Bank und Ereditbank Actien. Div.87.ſwiv.*8.. 8f. waige
do. do. 5 1100 b AnhaltDeſſauiſche Landesbank 84 d n kunLoſel Dberdert en m e 3 5 n in Sein z 4 o
di tammPrioritats s e 2 a 1 4 112ſo do. e r S Braunſchweiger San n e in gnge e Selbfecſert Norden e e Bremer Bank 118 B e angeovo Stamm Prioritäts 5 5 8925 bz Coburger Creditba n 84Halle Eoran Suben 4 685, b Danziger Privatban k. v 5 4 102 Buntdo StanimPrioritit 88 65 Sariitidter t e a bLöbanZittan Lt. A. V 54 b Zettelbant 6 l 96 8 ßiſcheLudwigshafenBexbach 92 1 u 160 G Deſaner Credſtban z 0 0 fr.! 5 b nadel
Retſa -Poſener 4 64 bz u G Disconto e et 9 12077, b unddo. StammPrioritäts 6 d 5 8677, bz Genfer Bank o 4 22, etw bz u B arWagdebpeg rerkadt 13 15 (4 1142 bz u B Geraer Bank e S l war.do. kaum Prior 3t1 3/,3 69 B Gew. Bank v. Schußer u. Co. l 4 110757, G meldeMa Munhehne m e a 4 B Gothaer Privatbauk 98 frühere i. B. 4 4 (4 88 b u G amburger Vereins Bank so 4 112 fiel ngen udwigehaſen s 9 4 134 b u B annvrerſche Bank 4 489 Br dnigsberger Privatbau k. 8 h 1 r 6 einger4 4 4 89 B Leirziger Credit Anſtalt 6 s 4 111 etw bz Pfunt ln Märkiſche e 4 87 5 Luxemburger Bank 7 10 4 112 G undPiederſ l Zweigbahn 8 4 4 92 bz. u Wagdeburger Privatan t 86 Trag

a e e e e 7 iſt Rt und c. e bz u r an l 4 4 22Zeralſſce i15 z n ar l Argy c S rkre 7 See 127 5 volle 70, bz 57 j
Oe et iſche canr Skagttbähn V 10 es z Juli 57,- tr e Sedit- Anſtalt 7 18 5 1133 et-277,-3 daſſel!en Eömbard. G 62 188 VNpet-i/Julis Pommerſ. n Banr 5 4 8 tn ter fi
Oſtpreuß ſche Südbahn e 3 oſener tobt l o B ündrdo. do. Stanm Prior. v 66 b reußiſche Bank 8 e 8 142 G undRechte DdegnferVahn S 6 5 86 b a e Hypotheken Verſicherung 10 9 4 105 BSlannpelor 5 5 594 z Roſtocker 6 6 4 113 bz meldeKheiniſche e 7 4 1I113 b Bank ö, ZnierinSch T T 4 1141 eiw b u G in de
do. Tat B. e b h er BankVerein 78 (4 117 G wordedo. San heben m 754 Thüringiſche Bau 4 4 78 Bhein Rahenn o 26 b Welmariſche Bank a a 82 BRuſſiſche Bahnen z s 925 b DeutſcheContinent. Gas Geſellſch zu Deſſau [119, 5 162 d

e 4n und ausländiſche cſertcr rioritäten. Zf. geordJ Zf. CölnMinden V. Emiſſion 4 u S Ruſeſche g. f 867, bz ſchenAachenDüſſeldorf I. u. II. Em. 4 82, G II. E. 81 B L (Wilhsb. 4 81 B do. RjaſanKozlow. 582 S Hand
do. III. Em. (4 88 etw bz u B do. III. e 4 86 G do. n l 79 G von dAachenMaſtricht a 77 B do. IV. Em. a 86 B do. Kursk Kiew s 7977, b unddo. II. Em. 5 2 B Baliz. CarlLudwigsBahn 5 83 Buene Schleswigſche n 4 88 B
do. II. Em. 583 S WagdeburgHalberſtadter 41 StargardPoſen 4 82 früherBerg. Mark. conv. I. n. I. S, r 94B II. S. 92 B do. do. v. 1865 4 s b do. x Emiſſion 89 S rale

do. III. Ser. v. Staat do. do. Wittenb. 3 66 d do. III. Emiſſion 89 B die C3, Se 3 77 bz u G do. Wittenberge 91 G Thüringer 1. Serie 84 B Abgerdo. Lit. B. 3 77 bz u G WainzLudwigshafener 5 101 B do. Serie 94 b u B bgd. IV. et u 89 b Niederſchleßſch e 84 b u G do. Serie l nicht
do. V. Serie 87 bz 4 83 B do. IV. Serie 94 B tag cdo. I. Serie 4 86 bz u B 2 ebnv. I. u. Il e 484 WarſchauTerespoler 5 78 b Gel, 79/,B Sept.
do. Haſt eiten 4 81 G do. Eevbus. III. Serie 4 80 G rdo. do. U. Serie Ah do. IV. Serie 92 S an Fonds. Zf.do. DortmundSoeſt 481 B Wiederſchleſ. Zweigb. Lt. C. 5 98 G S che 5 Anleihe b 103 G
do. do. U. Gerie 42, 88 bz Orerſgreſch ritt n e Pramien 1103 b Verſado. Nordkahn. 99 b v. Lit. B. 76 B en erh. ſche Metalliques 5 50 b JgnaGerlin Anhalt 89 S 3 Tat. G. u. p. 82 60.82 b do. National Anleihe d 57 z Attem

90 G do. Lit. K. gi 73 S do. Looſe von 1854 1758 Gän. B. a 90 bz r Lit. ar 82 do. TreditLooſe v. 1868 92 bz u B den 2See s örlitz s 99, b Lit. G. auf 87 b do. Looſe von 1860 5 85 5 b ult. do. wendiSerlin- Hamburg u. i. Em. 87 z U. S. do. et iviſc Frzuzhſſche 229 b do. Looſe von 1866 68 z u G ſeinen
verl Pornd MNagd. lit. A. u. B. 4 86 S B. do. 3 271 b do. Silb. Anl. von 184 563 Redndo. Lit. C. 4 34 b eher ſüdl. tet 3 2238 b Zu Stieglitz ſche Anlelhe 5 70 bz u G werk
Berlin Stettin do. do. 6 Bonds 6 99 S do. 6. Anleihe 56 79 G erkedo. U. Etntſ on 480 S do. do. do. pro 1875 (6 97 b J Engliſche 59 Anleihe 585 G ſein

do. III. Emiſſion 4 80 G do. do. pro 1876 6 96 S do. do. 39, Anleihe 3 53 B Verſudo. IV. Em. v. St. gar. 4 91 G do. do. be 187778 6 96 r do. do. 5 A. v. 1862 5 85 vz ſtaaterdo. VI. Em. v. St. gar 480 B nie Suüdbahn s 90 B do. e e s 90 8 das 2Bresl.Schweid. Frein Lit. D. 4 87 b Kheiniſche 482 G do. do. do, voll. St. 5 89 Gdo. Lit. G (4 879, bz do. vom Staat garantirt do. v s ngl.St.) 5 89 tert nChlnCrefeld do. III. Emiſſion a so bz u G v. 665 do. do. Holl. St.) 589 G gabenTölnMinden 94 B do. do. v. Staat gar a e Prümien Anleſe r 1864 5 138 bdo. II. Emiſſion 5 100 S Rhein a rn so S do. v. 1866 5 137 bdo. do. 4 81, etw bz do. II. Em. s 6 Valieniſche Anleihe 5 55 z ult. bz u Bdo. i. Emiſſion 4 80, bz aubtt tig Gladbach a Amerik. 6 Anleihe p. 1862 6 87 b ult. b die. ar
do. do. 89 B do. I. Ser. 481 S Rumaniſche Anleihe 892 bzdo. IV. Emiſſion 4 81 etw bz u B v do. II. Ser. 87 G Ruman. 7 Eiſenb.Oblig. 7 70 b
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Zweite Beilage zu 144 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchkr ſchen Verlage).
Halle, Donnerstag den 24. Juni 1869.

Deutſchland.
Berlin, d. 22. Juni. Der „Staats-Anzeiger“ veröffentlicht das

Geſetz vom 13. Juni d. J., betreffend die Feſtſtellung des Haus
halts-Etats des Norddeutſchen Bundes für das Jahr 1870.
Derſelbe iſt dadurch in Aus gabe auf 75,958,495 Thlr. nämlich auf

71,752,106 Thlr. an fortdauernden, und auf 4,206,389 Thlr. an ein
maligen und außerordentlichen Ausgaben, und in Einnahme auf
75,958,495 Thlr. feſtgeſtellt. Die den Einnahmen des Norddeutſchen
Bundes im Jahre 1870 in Folge des Geſetzes betreffend die Porto
freiheiten im Gebiete des Norddeutſchen Bundes hinzutretenden Mehr
erträge der Poſtverwaltung werden auf 1,800,000 Thlr. veranſchlagt
und ſind von den auf 24,858,723 Thlr. feſtgeſtellten Matrikularbeiträ
gen (Kap. 7 der Einnahme) nach einem durch den Bundesrath vor
Jäufig und unter Vorbehalt der Genehmigung des Reichstages feſtzuſtel
lenden Vertheilungsmaßſtabe in Abzug zu bringen.

Bei der jetzt ſchon eingetretenen Verminderung der Ober Poſt
directionen wird wohl nächſt der Vereinigung des Ober Poſtdi
rections Bezirks Bromberg mit Poſen auch die Marienwerders mit
Danzig folgen. Am geeignetſten wäre es vielleicht, nach dem Vor
gange in der Steuerverwaltung aus den Bezirks Provinzial Poſt
directionen zu ſchaffen ſo daß dann im Ganzen nur eilf beſtehen
würden.

Wie man hört, wird zu ſtatiſtiſchen Zwecken eine Nachweiſung al
ler beſtehenden milden Stiftungen und Fundationen angeordnet
und die Mitwirkung der Landräthe für die einzelnen Kreiſe erfordert
werden. Aufgeſtellt werden: Namen und Sitz der Stiftung, Datum
der Stiftungs Urkunde, ob ein beſonderes Statut vorhanden die et
waige landesherrliche Genehmigung, Zweck, Grundvermögen, Verwal
tung und Vertretung der Stiftung. Um Familienſtiftungen handelt
es ſich dabei nicht. Früher ſchon wurde eine ſtatiſtiſche Zahl der
Selbſtmorde und Verunglückungen nach einem beſtimmten Schema
angeordnet.

Kürzlich iſt ein neues Pioniergewehr für das norddeutſche
Bundesheer genehmigt worden. Früher und bis 1866 hatten die preu
ßiſchen Pioniere ein gezogenes Vorderladungsgewehr, dann ein Zünd
nadelgewehr, welches aus der früheren Jägerbüchſe (A/54) gearbeitet
und ZündnadelPioniergewehr, umgeänderten Modells, genannt worden
war. Mit dieſem ſind auch, wie die „Allgemeine Militär-Zeitung“
meldet, die übrigen norddeutſchen Pioniere bewaffnet worden. Die
frühere Büchſe wurde verkürzt und ſomit erleichtert, der Entladeſtock
fiel weg, ſiö wurde ferner zum Aufpflanzen des PionierSeitengewehres
eingerichtet und exhielt nur eine Viſirklappe. Das um anderthalb
Pfund leichter gewordene Gewehr bekam eine geringere Pulverladung
und damit dieſelbe Patrone, wie der ZündnadelCarabiner. Seine
Tragweite geht bis 400 Schritt. Ueber das obgedachte neue Modell
iſt Näheres noch nicht bekannt. Jn dem norddeutſchen Bundesheere
ſind jetzt vier Zündnadelmodelle vertreten ſie baben gleiches Kaliber,
daſſelbe Geſchoß, denſelben Zündſpiegel. Die königlich ſächſiſchen Rei
ter führen einen gezogenen Hinterladungs-Carabiner mit Percuſſions
zündung

Deſſau, d. 22. Juni. Ein Telegramm der „Bernb. Zeitung
meldet: Das Dominialgeſetz iſt heute in nochmaliger Abſtimmung
in der feſtgeſtellten Faſſung mit 19 gegen 16 Stimmen angenommen
worden. Die landesherrliche Entſcheidung erfolgt morgen.

Aus Sachſen, d. 21. Juni. Zur Charakteriſtik der Wahlen
trage ich ergänzend nach, daß die künftige Kammer mit ihren 80 Ab
geordneten zuſammengeſetzt ſein wird aus 13 Burgemeiſtern und ſtädti
ſchen Beamten, 9 Advocaten, 4 Schulmännern, 4 Staatsbeamten 2
Handelskammerſecretären, 1 Vertreter der Preſſe (Prof. Biedermann
von der „Deutſchen Allg. Ztg.“ in Leipzig), 1 Arzt, 10 Kaufleuten
und Fabrikanten, S Rittergutsbeſitzern und 24 Gutsbeſitzern. Von
früheren Kammermitgliedern ſind 31 wiedergewählt worden. Die libe
rale Partei beſitzt mit 44 entſchieden Liberalen die Majorität, wogegen
die Conſervativen nur über 28 ſichere Stimmen verfügen und über 8
Abgeordnete ein genaues Urtheil betreffs ihrer politiſchen Stellung noch
nicht gegeben werden kann. Damit der Landtag nicht mit dem Reichs
tag collidirt, iſt für die Einberufung des erſteren die Zeit vom 20. 23.
Sept. in Ausſicht genommen.

Oeſterreichiſche Monarchie.
Graz, d 15. Juni. In der geſtern abgehaltenen öffentlichen

Verſammlung des hieſigen „Deutſch nationalen Vereins“ hielt Graf
Jgnaz Attems (Sohn des erblichen Reichsrathes Grafen Ferdinand
Attems) einen Vortrag über die Stellung Süddeutſchlands, worin er
den Anſchluß von Süddeutſchland an den Nordbund als eine Noth
wendigkeit und eine patriotiſche Pflicht erklärte, welche Deutſchland von
ſeinen Söhnen verlangen müſſe. Die Deutſch-Oeſterreicher, ſchloß der
Redner, könnten zwar diesmal noch nicht an dem nationalen Einigungs
werke Theil nehmen ſie würden jedoch nach ihren Kräften bemüht
ſein jedes Hinderniß deſſelben hinwegzuräumen ſie würden jeden

Verſuch einer einſeitigen Allianz zwiſchen Oeſterreich und den Süd-
ſtaaten perhorresciren und den Tag mit Jubel begrüßen, an welchem
das Werk von 1866 durch den Eintritt der Südſtaaten wieder erwei-
tert werde. Die Zuhörer, welche den Saal bis zum Erſticken füllten,
gaben ihre Zuſtimmung durch jubelnden Beifall zu erkennen.

Jtalien.
Graf Erenneville hatte ſich in den italieniſchen Blättern gegen

die. anläßlich des Attentats gegen ihn in einzelnen derſelben erhobene

Beſchuldigung gerechtfertigt, als habe er zur Zeit ſeines Gouvernements
in Livorno willkürliche und harte Maßregeln gegen die dortigen Be
wohner verübt. Eine am Sonntag in Livorno abgehaltene große Ver
ſammlung im Goldoni Theater proteſtirte nun ihrerſeits gegen dieſe Be
hauptung des Grafen und beſchloß die Abfaſſung einer Denkſchrift,
welche eine genaue Darſtellung der angeblich von Hrn. v. Crenneville
in Livorno verübten Grauſamkeiten enthalten ſolle. Zur Erhöhung
der von gewiſſer Seite neuerlich ſo ſehr betonten Sympathien zwiſchen
Jtalien und Oeſterreich können wohl derartige wechſelſeitige Erörterun
gen nicht beitragen.

ESpanien.
Wie die Bauern eines Dorfes bei Alicante der in der September

umwälzung errungenen Unterrichtsfreiheit die thatſächliche Deutung
gaben daß ſie ihre Schule auflöſten und den Lehrer fortjagten, ſo
ſcheinen die Einwohner der andaluſiſchen Stadt Lebrijg durch die in
der Verfaſſung gegebene Religionsfreiheit angeregt worden zu ſein,
ihren Schutzheiligen St. Benedict abzuſetzen. Der Gemeinderath von
Lebrija hat bei dem Cardinal und Erzbiſchof von Sevilla um die Er
laubniß zu dieſem Schritte nachgeſucht. Zwar weiß er keine poſitive
Anklage gegen den heiligen Benedict vorzubringen doch iſt es der
Wunſch der Stadt, für ihn lieber den St. Emil als ihren Schutzpatron
einzutauſchen, weil an dem Tage dieſes letzteren Heiligen, Alfons der
Weiſe Librija den Mauren entriß. Das Verdienſt St. Emil's hätte
alſo eigentlich ſchon vor ſechs Jahrhunderten anerkannt werden müſſen.

Vermiſchtes.
Jn Berlin fand kürzlich die Beerdigung eines reichen Man

nes ſtatt. Zablreich umſtehen die Leidtragenden und Erben den Sarg.
Man iſt untröſtlich. Der Verſtorbene war ein wackerer wohlthätiger
Mann ein Menſch der das Gute um des Guten willen, nicht wegen
des Gabenverzeichniſſes that. „Ja“, ſchluchzte ein anweſender Berliner
Bürger, „das iſt wahr, er war ein unvergleichlich guter Menſch. Vor
Jahren bat er mir, als ich in der peinlichſten Lage war, 300 Thlr.
gegeben und mich dadurch vor dem Bankerott gerettet. Heute, wo es
mir beſſer geht, darf ich das ja erzählen. Und er gab mir das Geld
ohne Quittung, ohne Wechſel, ohne mich jemals an die Schuld zu
erinnern. Er war ein Ehrenmann! Nun iſt er todt, und ich werde
ſein Andenken dankbar in meinem Herzen bewahren.“ Damit ſchienen
aber die anweſenden Erben nicht zufrieden. Sie hatten dem dankbaren
Andenkenbewahrer aufmerkſam zugehört und forderten ihn acht Tage ſpäter
ſchriftlich und höflich, aber energiſch auf, umgehend die 300 Thlr. nebſt
5 Procent Zinſen endlich zu bezahlen. Er hatte die Schuld vor unge
fähr 50 Zeugen anerkannt! Er zahlte.

Unter dem großartigen Titel „Eine Enthüllung“ bringt
der „Stuttgarter Beobachter“ folgendes Geſchichtchen aus Rottweil:
Neulich ſtand ein aus Hechingen gebürtiges Frauenzimmer, das ſei
nerzeit des württembergiſchen Landes verwieſen worden war, vor der
hieſigen Strafkammer, weil ſie trotz des Verbots wieder im Lande be
troffen worden war. Auf die Frage des Präſidenten ob ſie nicht ge
wußt habe, daß ihr der Aufenthalt in Württemberg unterſagt ſei, ant
wortete ſie: „Doch, aber man habe ihr draußen geſagt, daß Württemberg
jetzt preußiſch geworden ſei.“

Aus München, 13. d. M., ſchreibt man: „Geſtern Vormit
tag um 10 Uhr begann die „Lohengrin“Vorſtellung, welche für
den König allein gegeben wurde. Das Haus war prächtig beleuch
tet und die Orcheſtermitglieder mußten in Frack und weißer Cravatte
erſcheinen. Die Vorſtellung dauerte bis halb 3 Uhr Nachmittags.
Am 22. wird „Triſtan und Jſolde“ in ähnlicher Weiſe und ebenfalls
unter alleiniger Anweſenheit des Königs gegeben werden. Ob Lud-
wig II. nicht auch noch einmal das Coburger Beiſpiel nachahmen und
ſelbſt auf die Bretter gehen wird

Der Sommer wüthet mit winterlicher Strenge in England.
Jn der Grafſchaft Weſtmoreland fiel am Mittwoch Morgen drei Fuß
hoher Schnee, und zwar nicht nur auf den Bergſpitzen, ſondern auch
in den Thälern. Den Schafzüchtern von VYorkſhire, welche ſich zum
großen Theile den Gefahren einer frühen Schur ausſetzen, haben die
kalten Stürme der letzten Tage bedeutenden Schaden zugefügt; die
S ben en des Morgens halb erſtarrt vorgefünden und nicht weni
ge ſtarben.

Einträglicher Correſpondenten-Poſten.] Wie man
hört, erhält der „Times“ Correſp. in Paxis einen jährlichen Gehalt von
3000 Pfd. St. (20,000 Thlr.) und außerdem noch Erſatz der Reprä
ſentationskoſten. So z. B. bezahlt die reiche engliſche Zeitung täglich
12 Couverts am Tiſche ihres Correſpondenten. Der glückliche Jnha
ber dieſes Platzes, mit manchem Geſandtenpoſten vieler Staaten kaum
zu vergleichen, iſt ein Jrländer Namens Meagher, der früher am
ſpaniſchen Guerillakriege theilnahm.

Marktbericht.
Leipziger Oel und Produkten Handels Börſe vom 22. Juni. Weizen

2040 e. Btto., loco braun 70——-72 Bf. 70 u. 72 bz. 69 Gd. weiß
70 Gd. ung. Wegre in 10 Tagen zu liefern 60 Bf. Roggen 1920 e
Btto., loco: 61-—62 Bf. ung. Waare 58 59 Bf. pr. Juni Juli 60
Bf.; pr. Sept.Oct. 56 Bf. Gerſte, 1680 22. Btto., loco 48 49 Bf. ung.
Waare 42 46 Bf. Hafer, 1200 Btto. loco 38 Bf. 36 Gd.thür. Waare 35 bz. Mais, 2000 e. Netto, loco: 45 Bf. vr. Juni 44

Bf. Räböl, 1 Etr. loco: 12 Bf. 12 z vr. Sept. Oct. 129
Bf. Leinöl 1 Ctr. loco: 122 Bf. Mohnöl, 1 Ctr. loco 23 Bf. Spi
ritus 8000 Tralles, loco: 17 Gd.



Zekanntmachungen.
Nachdem in dem Konkurſe über das Vermö

gen des Kaufmanns H. O. Zeiſing zu
Halle a/S. der Gemeinſchuldner die Schlie
ßung eines Akkords beantragt hat, ſo iſt zur
Erörterung über die Stimmberechtigung der
Konkursgläubiger, deren Forderungen in An
ſehung der Richtigkeit bisher ſtreitig geblieben
ſind, ein Termin auf

den 3. Juli d. J. Mittags 12 Uhr
vor dem unterzeichneten Commiſſar im Ter
minszimmer Nr. 15 anberaumt. worden. Die
Betheiligten welche die erwähnten Forderungen
angemeldet oder beſtritten haben werden hier
mit in Kenntniß geſetzt.

Halle a/S., den 19. Juni 1869.
Königliches Kreisgericht.
Der Commiſſar des Konkurſes.

(gez.) Dr. Colberg.

Bekanntmachung.
Bei der Eigenthümlichkeit der telegraphiſchen

Betriebsmittel iſt es ſchwer zu vermeiden, daß
zuweilen Depeſchen mehr oder weniger verſtüm
melt an ihre Beſtimmung gelangen.

Wenn es einerſeits Sache der Telegraphen
Verwaltung iſt, durch Vervollkommnung der
Betriebsmittel und durch Ergreifung geeigneter
Vorſichtsmaßregeln den Verſtümmelungen nach
Möglichkeit vorzübeugen, ſo liegt es doch ande
rerſeits auch in der Hand und im Jntereſſe des
korreſpondirenden Publikums durch Berückſich
tigung der desfallſigen beſonderen Verhältniſſe
und durch Benutzung der, von den Telegra
phen Verwaltungen gebotenen Hülfsmittel dazu
beizutragen daß die Depeſchen unverändert in
die Hände der Adreſſaten gelangen können.

Die Möglichkeit der Verſtümmelung einer
Depeſche während ihrer Beförderung iſt um ſo
größer, je weniger die bei der Beförderung be
theiligten Beamten mit der Sprache in welcher
die Depeſche abgefaßt iſt, bekannt ſind. Ein
zelne, in der aufgelieferten Depeſche nicht ganz
deutlich geſchriebene, oder durch den Apparat
inkorrekt wieder gegebene Zeichen oder Buchſta
ben, deren Bedeutung für denjenigen, welcher

die betreffende Sprache verſteht, unzweifelhaft
wäre, geben wenn die Depeſche in einer dem
Beamten wenig oder gar nicht bekannten Spra
che abgefaßt iſt, oft Veranlaſſung zu den ſinn
entſtellendſten Wortveränderungen.

Am ſeltenſten kommen erfahrungsmäßig Ver
ſtümmelungen bei denjenigen Depeſchen vor,
welche in der Mutterſprache der telegraphirenden
Beamten geſchrieben ſind.

Das korreſpondirende Publikum wird auf Vor
ſtehendes mit dem Bemerken aufmerkſam ge
macht, daß, obwohl faſt alle in Europa ge
bräuchlichen Sprachen für die telegräphiſche Cor
reſpondenz zugelaſſen ſind, es ſich empfiehlt bei
Depeſchen welche nach Orten Deutſchlands ge
richtet ſind, ſich der deutſchen Sprache im in
ternationalen Verkehr dagegen und namentlich
dann, wenn die Depeſchen die Linien verſchie
dener Nationen zu durchlaufen haben, der fran
zöſiſchen Sprache, welche allgemein den Beam
ten der verſchiedenen Telegraphen Verwaltungen
mehr oder weniger bekannt iſt, zu bedienen.

Berlin, den 18. Juni 1869.
General Direction der Telegraphen.

(gez.) v. Chauvin.

Auction.
Montag den 28. Juni er., von

Nachmittags I Uhr abh verſteigere ich
Magdeburger Chauſſee Nr. I

verſch. Mah. u. Birken Möbel, als Sophas,
Kommoden, Tiſche, Stühle, Schränke, Spiegel,
1 Damenſchreibtiſch, Trümeau; ferner: 1 Ge
wehrſchrank, Gewehre u. Jagdutenſilien, chirurg.
Jnſtrumente und Obductionsbeſtecke, ſowie 1
Schuppenpelz, div. Kleidungsſtücke u. Hausge-
räth. W. Elſte, Auctions-Commiſſar.

Ein Material oder Kurzwaaren-Ge
ſchäft wird baldigſt zu kaufen oder pachten
geſucht. Unterhändler verbeten. Adreſſen un
ter S. B. abzug. an Ed. Stückrath in der
Exped. d. Ztg.

Thüringiſche Eiſenbahn.
Da ungeachtet unſerer Bekanntmachung vom 16. April er. die Jnhaber der

S M nachſtehenden Quittungsbogen zu den neu zu emittirenden ſogenannten jungen
Stammactien unſerer Geſellſchaft No. 67,568 bis 90,067 und zwar:

No. 128. 155. 378 bis 380. 790 bis 797. 1159. 1691 bis 1698, 6668.
8042 bis 8045. 9129 bis 9133. 9227 9228. 10,286 bis 10,291. 11,417.
11,52 bis 11523. 11,814 bis 11,819. 11,829. 12,060. 17,159. 17,160.
19,075. 19,402 bis 19,407. 19,455. 19,456. 21,068. 22,306, in Summa
62 Stück

bis zum 1. Juni er die zweite Einzahlung von 30 nicht geleiſtet haben, ſo erklären wir
dieſe Quittungsbogen gemäß H. 16 des Geſellſchaftsſtatutes hiermit für ungültig, und die
auf dieſelben bereits geleiſteten Einzahlungen als zu Gunſten der Geſellſchaft verfallen

Erfurt, den 19. Juni 1869.
Die Direction

der Thüringiſchen Eiſenbahn Geſellſchaft.
Die Lieferung von 1050 Etr. rohes, aber abgelagertes Rüböl für die Mansfeld. gewerk

ſchaftlichen Werke ſoll in Submiſſion vergeben werden und zwar
600 Etr. für die Kupferkammerhütte bei Hettſtedt,
400 Neue Hütte bei Eisleben und
50 Leimbacher Hütte.

Hierzu iſt auf den S. Juli E. Vormittags um 11 Uhr in dem Bureau der Materialien
Factorie zu Eisleben Termin angeſetzt. Unternehmer wollen ihre Offerte bei der gewerkſchaft
lichen OberBerg und HüttenDirection in Eisleben mit der Bezeichnung „Oellieferungs
Offerte“ portofrei einſenden. Eröffnung derſelben erfolgt im Termine, welchem Submittenten
beiwohnen können. Lieferungsbedingungen liegen in der Factorie zur Einſicht bereit, können
auch gegen Erſtattung der Copialien abſchriftlich mitgetheilt werden.

Eisleben, den 22. Juni 1869.
Mansf. gewerkſch. Materialien Factorie.

Guts- W. Gastwiürtheschafſts- Verkauf.
Das zur Verlaſſenſchaftsmaſſe des am S. April 1869

verlebten Gaſtwirths u. Gutsbeſitzers Kaspar Kircher
von Hofbieber gehörige, in der daſigen Gemarkung
S Stunden von Fulda an der Hauptſtraße gelegene,
im beſten Zuſtande beſindliche, eiren 120 Acker an Land,
Wieſen und Gärten haltende, mit 2 Gemeinde- Wald
Antheilen, einem geräumigen Gaſtwirthshauſe, einem
Nebenhauſe, noch einem Wohnhauſe, zwei Schenunen,
Stallung, Schweineſtällen, Felſenkeller, Bierbrauerei und
Hofraithe verſehene Gut, ſoll Erbtheilungshalber

Donnerstag, den J. Juli Vormittags 10 Uhr
mit der ausgeſtellten Sommer und Winterernte, nebſt
dem zur Wirthſchaft und Brauerei gehörigen Jnventare
unter den im Termine bekannt gemacht werdenden und
auch vorher ſchon bei dem unterzeichneten Vormund ein
zuſehenden Bedingungen wegen unzulänglichem Gebote
einem nochmaligen Ausgebote an Ort und Stelle ausge-
ſetzt und Kaufliebhaber hierzu mit dem Bemerken einge
laden werden, daß bei einem annehmbaren Gebote in
dieſem Termine der Zuſchlag ertheilt werden wird.

Fulda, den 16. Juni I869.
Der Vormund:

Löhermeiſter Franz VI. Kircher.
Geſchäfts-Eröffnung.

Hierdurch die ergebene Anzeige, daß ich die von meinem Vater ſeit vielen Jahren betriebene
Kunſt und Schönfärberei, verbunden mit Schnittwagaren- Geſchäft, übernommen
habe. Jndem ich bitte, das meinem Vater in ſo reichem Maaße geſchenkte Vertrauen auch mir
gütigſt zuzuwenden, verſpreche ich durch reelle und prompte Bedienung mir daſſelbe dauernd zu
erhalten.

Schafſtädt, den 22. Juni 1869 Karl Kathe.
Junge Mädchen welche das Putzmachen zuGutsverkauf.

Unter günſtigen Zahlungsbedingungen
und niedrigem Zinsfuß habe ich ein billiges
Gut, nahe bei Leipzig, mit ziemlich 50 ſächſ.
Ackern, über 100 M. Morgen ausgezeichneter
Felder und Wieſen guten Gebäuden, alle auf
Ziegeln, großem Hof und Garten ſämmtliche
Grundſtücke in einem PlanGutsſitz gelegen, zu
verkaufen. Die Ernte, als Weizen, Raps und
Roggen, ſowie Sommerfrüchte ſtehen ausge
zeichnet. An Vieh ſind 4 ſchöne Pferde 12
Kühe, 10 Schweine und übercompletes todtes
Inventar vorhanden. Auch wird eine gute
Hypothek auf Wunſch als Anzahlung angenom
men. Uebergabe kann ſofort erfolgen bei einer
Anzahlung von 5 bis 7000 Thlr. Alles Nä
here durch J. G. Fiedler in Halle a/S.
kl. Steinſtraße Nr. 3.

erlernen wünſchen finden bei Koſt und Logis
unter ſehr annehmbaren Bedingungen freund
liche und liebevolle Aufnahme und können auch
in allen anderen feinen Arbeiten unterrichtet
werden. Gefällige Offerten bittet man unter
Chiffre J. H. Bisleben poste restante nie
derzulegen.

Eine leichte offene Droſchke, einſp., verkauft
billig Markt u. Bärgaſſe Nr. 1.

Auf meiner Theerſchweelerei b. Bahnhof
Teutschenthal ſteht ein gutes, ſtarkes Arbeits
Pferd zum Verkauf. B. Wernicke.

Ein tüchtiger Kuhhirt wird bei hohem Lohn
auf ein größeres Rittergut in der Nähe vonHalle zum ſofortigen Antritt geſucht. Wo?

ſagen W. Reeck G Potzoelt.
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Am I. Juli zahlbare Coupons realiſirt ſchon jetzt

Halle. S. F. IIIZur Sicherung gegen

Feuersgefahr und Diebstahl
empfehle meine mehrfach bewährten eüsernmen d
Geld-, Bücher und Documenten- SSchränm e neueſter Conſtruction, vollſtändig S

ohne jede weitere Anhermmetiseh ſchließend,
preiſung zu billigen Preiſen.

Chr. Rötticher in Halle a/S.
Lindenſtraße Nr. 1.

Industrie-Ausstellung in Wittenberg 1869.
Größte Auswahl

Englischer Grystall-Glas- Waaren
zu Preiſen, wie ſie noch nie auf dem deutſchen Markt

geſtellt werden konnten.
Während der Ausſtellung in Wittenberg hat der

Englische Glas -Bazar in Berlin Gertraudten-Str 13.14

c Von Salatf an Küfrimſthine atſet

S. Buchoöld's Wwe.
Leipzig Selliers Hof, 1. Etage,

gegenüber dem NReumarkt, J
Eingang parterre durch das Gewölbe Grimma ſche Straße Nr. 36.—

um mit meinen Roben für dieſe Saiſon zu räumen,
habe ſolche in den Preiſen herabgeſetzt und empfehle

sehr schöne Costumes
für

Promenade Reiſe und Haus,
früher in den Preiſen von 10 bis 20 Thlr.,

jetzt nur 4. bis 8 Thlr.
e

Gummi Gutta-Percha-Waaren,
als Schläuche, Platten, Schnure, Välle, Ringe, Sitzkiſſen, Eiskappen,
Schweißblätter, Saughütchen, Nadirgummi, Stege, Eigarrenſpitzen, Feder-
halter, Kämme, Refraicheur, Reſpiratoren, Zahnkitt, Hoſenträger,
Strumpfgürtel, Band, waſſerdichte Unterlagen, Regenröcke, Hutſlor, chirur-
giſche Gegenſtände Strümpfe Kinderſpielzeug, ummiAuflöſung, fran
zöſtſche Gummiſchuhe empfiehlt S Sros et m detail 2

0A. Emnciers Leipzig Bühnengewölbe Nr.

5000 Ellen Heſter Leinewand e S
Er M. Rratun, Markt u. Leipzigerſtr. -Ecke,

ſehr billig zu haben.

Getreideſäcke und fertige Saatplanen
empfiehlt zu ſehr billigen Preiſen Hermann Kramer,

Blücherſtraße 2 u. Königsplatz.

Steyerſche Sensen, Sicheln und Futterklingen,
Bayerſche Sensensteine

in der ſeit Jahren bekannten guten Qualität, mit Garantie,
empfiehlt billigſt Franz Heinrich in Cönnern

Marinonikain größter Auswahl bei BFranz Heinrich in Cönnern.
Geſucht wird eine gut empfohlene Wirth Eine Waſſermühle im Preiſe von 7 bis
ſchafterin zur Unterſtützung der Frau durch 10,000 wird zu kaufen geſucht durch

C. Kölbel in Querfurt. J. G. Fiedler in Halle a

d

Eine frequente Reſtauration wir
October in oder bei Halle zu pachten ge

ſucht durch J. G. Fiedler in Halle afS.,
kl. Steinſtraße 3.

Ein Laden mit Niederlagen wird pr. 1.
October in einer der frequenteſten Straßen von
Halle zu pachten geſucht durch

J. G. Fiedler in Halle a/S.
Von Michgelis ab ein Laden zu ver

miethen, ſowie 1 Wohnung mit 2 bis 3
Stuben Kammer u. Zubehör gr. Ulrichs
ſtraße 47. Näheres bei A. Glatz.

Buchhalter Geſuch.
Ein tüchtiger Buchhalter wird ſofort zur Ein

richtung von Geſchäfisbüchern auf einige Monate
nach außerhalb geſucht. Adreſſen ſind unter
A. C. E. 15. bei Ed. Stückrath in der
Exp. d. Ztg. niederzulegen.

Erſatz der Aachener Schwefelbäder.
(Dr. C. Scheibler's brom und jodhaltige

Schwefelſeife.)

Die heilkräftigen Wirkungen der Aachener
SchwefelThermen ſind weltbekannt; doch iſt der
Gebrauch derſelben nur einer verhältnißmäßig
geringeren Zahl begüterter Patienten zugänglich.
Die Unterzeichneten erlauben ſich daher die Her
ren Aerzte ſowohl, als auch Leidende auf die
von dem Chemiker Herrn Dr. Scheibler nach
Analyſe des Herrn Prof. J. von Liebig be
reiteten künſtlichen Aachener Bäder wiederholt
aufmerkſam zu machen da vieljährige Erfah

rungen es feſtgeſtellt haben, daß durch vieſelben
die natürlichen Aachener Bäder vollſtändig er
ſetzt werden.

Vorzugsweiſe waren es Rheumatismus, Gicht,
Drüſen und Gelenkleiden, Knochenauftreibun
gen, Flechten, Skropheln, MercurialSiechthum,
Bleivergiftung, Hämorrhoiden, ſowie die ver
ſchiedenſten Arten von Haut und Nervenkrank
heiten welche durch dieſe künſtlichen Aachener
Bäder oft ſelbſt in ſolchen Fällen noch gründ
uich beſeitigt wurden, wo alle andern Mittel er

folglos geblieben waren. 1 Kr. à 6 Wannen
bäder 1. 10 halbe zu Einreibungen
reſpective Waſchungen 22 S nebſt Ge

brauchsanweiſung.
Haupt Depot in Leipzig bei

Viergutz Klein Thomaskirchhof Nr. 19.

Die täglich am Sonntag unter dem
Titel „Sonntagsblatt“ erſcheinende (Ger

ſten berg'ſche)

gildesheimer Allgemeine Heitung
und Axnzeigen,

welche nach auswärts mit den Mittagszügen
verſandt wird, vertritt den Standpunkt der natio
nal liberalen Partei. Sie iſt durch die ganze Pro
vinz Hannover und im Braunſchweigiſchen ſtark
verbreitet, im Fürſtenthum Hildesheim, am Harz c.

ſeit vielen Jahren mehr als irgend ein an
deres Blatt geleſen und eingebürgert. Wäh
rend ſie den Intereſſen der Landwirthſchaft, des
Handels und der Gewerbe ſtete Beachtung wid
met, bringt ſie im politiſchen Theile Beſprechun
gen der Tagesfragen durch Leitartikel und
Original-Correſpondenzen, zuverläſſige,
vollſtändige und raſche Berichte unter regel
mäßigem Bezug directer Telegramme, ſowie
im Feuilleton und Sonntagsblatt gute
Original-Erzählungen und mannigfaltige

Mittheilungen zur Unterhaltung und gemein
nützigen Belehrung.

Der Preis beträgt in Preußen incl. Poſtauf
ſchlag und Stempelſteuer 1 7 außer
halb Preußens incl. Poſtaufſchlag 1. 7

Jnſerate, 1 pr. Zeile, mit wirkſamſter
Verbreitung.

Man beachte genau den obigen Titel
der Zeitung oder bezeichne ſie als Gerſten
berg'ſche Zeitung.
Hildesheim. Gebr. Gerſtenberg

Fohlenverkauf.
Ein jähriger ardenniſcher Schimmelhengſt

und desgleichen ein jähriges Saugfohlen ſte
hen preiswürdig zu verkaufen in der Mühle zu

Bedra. Julins Krauſe.



Gänzlicher Ausverkauf von Wandtapeten.
Einfarbendruck- Tapeten pro Stück 1 1
Zweifarbendruck- do. eMehrfarbendruck- do. 2Mattfond do. 22Glanz- o.Lack- do. 12Engliſche do. 2 6Friedrich Arnold am Markt.

Für an wiürthe.Jch erlaube mir die Herren Landwirthe auf meine bewährten ſoliden Iandwirth-

schaftlichen Waschinen, Brills, eiserne Schlepp-
harken, Häckselmaschinen, Brunnenpumpen,
Riüibenschneidemaschinen etC. aufmerkſam zu machen und beſon
ders zu bemerken, daß die Nachfrage nach meinen jetzt 5 Jahre lang unübertroffen arbeitenden

Göpel- Dreschmaschinen mit Patenttrommel
trotz aller Anfeindungen, eine ſo lebhafte iſt, daß ich um eine möglichſt frühzeitige Beſtellung
bitten muß, um die ſpäter einlaufenden Ordres auf dieſe unübertroffenen Maſchinen

immer noch in reichhaltiger Auswahl bei

nicht zurückweiſen zu müſſen.
Ich garantire Haltbarkeit, ſehr leichten Gang, Arbeit ohne jeden Kör

nerbruch, unübertroffene Leiſtungsfähigkeit.
NB. Jch mutz Obigem noch die Bemerkung zufügen, daß viele Maſchinen anderer Fa

briken Patenttrommel Dreſchmaſchinen genannt werden und mit Körnerbruch und unreinem
Druſch bei klammem Getreide behaftet ſind.

Halle a/S.

annoncirt.

e 290 Jahren bekannte Lilionese,
reinigt die

Barterzeugungs-Pommade,
à Doſe 1 Binnen 6 Monaten erzeugt dieſelbe einen vollen Bart ſchon bei jungen

Auch wird dieſelbe zum Kopfhaarwuchs angewandt. e
Chineſiſches Haarfärbemittel

a Fl. 25 halbe Fl. 12 S 6 färbt ſofort ächt in Blond, Braun und Schwarz,

J Leuten von ſechszehn Jahren.

übertrifft alles bis jetzt Dageweſene.

theile derſelben durch Analyſe nicht erforſcht werden können, h
das geehrte Publikum vor Ankauf dieſer nachgemachten Lilionese, indem ſehr
leicht nachtheilige Folgen durch nachgeahmte Mittel entſtehen.

Haut von Leberflecken, Sommerſproſſen Pockenflecken, vertreibt den gelben Teint
und die Röthe der Naſe ſicheres Mittel gegen ſcrophulöſe Unreinheiten der Haut, erfriſcht
und verjüngt den Teint und macht denſelben blendend weiß und zart.
folgt binnen 14 Tagen wofür die Fabrik garantirt,

Unſere ſeit
vom Miniſterium geprüft und conceſſtonirt,

Die Wirkung er
à Fl. 1 halbe Fl. 17

Rothe Co. Scharrnſtr. 12, 1 Tr. e

Orientaliſches Enthaarungsmittel,
à 25 zur Entfernung zu tief gewachſener Scheitelhaare und der bei Damen vorkom

e menden Bartſpuren binnen 15 Minuten.
Die Niederlage befindet ſich in Halle a/S. bei A. Hentze, Schmeerſtraße 36.

Freitag den 25. Juni 1869 Abends 6 Uhr

Concertdes ſtudentiſchen Geſangvereins „Wridericiana“
Saale des Voldoſchulgebändes

Programw.
L Ouverture zu Ruy Blas v. Mendels ſohn

(Orche)
II. Drei Chorlieder

a) Neuer Frühling v. H. T. Petſchke.
b) Türk. Schenkenlied v. Mendelsſohn.
c) Trinklied der Alten von G. Ritſchl.

III Der Gondelfahrer v. Schubert (Chor u.
Orch.)

IV. Drei Lieder v. Rob. Fran z, geſungen von
Hn. Concertſänger Wiedemann a. Leipzig.

V. Ouverture zu Titus v. Mozart (Orch.).
VI. Zwei Chorlieder

a) Die Blumen vom Walde v. J. Dürrner.
Waſſerfahrt von Mendelsſohn.

VII. Nachthelle v. Schubert (Chor, Solo, Pfte.).
VIII. Zwei Volkslieder

a) Heimlicher Liebe Pein v. Silcher.
b) „Ja du denkſt nun wohl“ Schwediſch.

X. „Zur roßprangenden Flur“, Chor aus Oedi
pus v. Mendelsſohn (Chor u. Orch.).

Einlaßkarten à 10 Her welche, ſoweit es möglich war, numerirt ſind, ſind in der Muſi
kalienhandlung von H. Karmrodt zu haben. Programm und Text gratis am Concertſaale.

Der Vorſtand.

Mööecel- Eröffnung im Leipzig.
Jch beehre mich ergebenſt anzuzeigen, daß ich das von mir ſeit 1859 geführte Mötel

de Prusse hier heute verlaſſe und mein neu erbautes IIötel unter der Firma:

M ofetf Mauff e
eröffnet habe.
ausgeſtattet,

Daſſelbe iſt mit allen den neueſten Erfahrungen entſprechendem Comfort
liegt im ſchönſten Theile der Stadt, an der neuen Promenade vis à vis dem

Muſeum, der Poſt der Univerſität dem neuen Theater, und bietet dadurch den mich gütigſt
Beſuchenden den angenehmſten Aufenthalt

Leipzig, den 1. Juni 1869 Abert Fcuffe.
GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Brillen
mit den feinſten Kryſtallgläſern,

Nasenklemmer
in Gold, Glas, Silber und Stahl,

Lorgnetten
mit reizend ausgelegten Schaalen, ganz neue
Muſter in größter Auswahl, empfiehlt billigſt

Otto Dnbekannt,
großer Schlamm 11.

Beste Feuerwerke,
Luftballons und Jlluminationslaternen eigner
Fabrik empfiehlt am billigſten
G. F. Bretſchneider, Mavergaſſe 3.

Friſche Messinaer Citronen
empfing und empfiehlt

O. H. Wiebach.
Große Riesen- Heringe ſowie

beſte neue Islänmcder und Matjes-
Meringe empfiehlt in Wonnen
und ausgezählt billigſt

C. H. Wiebach.
Jommertheater in der Weintraube.
Donnerstag zum erſten Male: Die Zwil

linge, oder Die Dame aus Paris
und der Schuſterjunge aus Lyon,
Original Luſtſpiel in 4 Akten von F. Traut
mann.

Sonntag den 27. Juni
Grosses Concert

der Central -Liedertafel
aus Halle

im Lokal des Hrn. Roseh (WürdenHof)
Teutſchenthal

Anfang 8 Uhr. Entree à Perſon 3

Zwebendorf.
Sonntag den 27. Juni Nachmitt. 3 Uhr
Vocal- u. Instrumental-Concert.

Bei günſtiger Witterung in einem Garten und
Abends Ball. Hierzu ladet ergebenſt ein

Klepzig Gaſtwirth.
Eingeſandt.

Wie weit der Kunſtſinn einer gewiſſen Klaſſe
Menſchen geht, war deutlich am 20. Juni cr.
im Sommertheater zu ſehen. Herr Theater
director Toeldte und ſeine Truppe geben ſich
die erdenklichſte Mühe, das Halleſche Publikum
mit paſſenden Vorſtellungen zu erfreuen ſie
leiſten alles Mögliche und ihr Spiel iſt wirk
lich anerkennenswerth. Bei weitem beſſer
aber würde das Theater beſucht ſein, wenn die
von einigen Perſonen ausgeführten ſchlechten
Witze auf Paukböden und Kneipen verlegt, oder,
wenn dies nicht möglich, die betreffenden Per
ſönlichkeiten polizeilich gemäß 340 a des Straf
geſetzbuches beſtraft würden. Erſt dann, wenn
Ruhe und Ordnung im Sommertheater herrſcht,
wird. das beſſere Publikum in der Lage ſein,
daſſelbe zu beſuchen. r.

Zur Notiz!
Sonnabend den 26. u. Sonntag den

27. d. M. bis Mittag 12 Uhr bin ich
im Gaſthof zum „goldnen Ning“ zu
Halle a/S. für Bleichſucht u. Frauen
krankheiten, ſowie für Gicht-, Rheu
ma u. Hämorrhoidalkranke zu ſprechen.

Dr. Müller
ractiſcher Arzt8 aus Berlin.

Der homöopathiſche Arzt, Kreiswundarzt a.
D. Sachs aus Magdeburg, iſt Freitag den
25. d. M. hier Geiſtſtr. 14, 2 Tr., von 24
Uhr für innere u. geheime Krankheiten in allen
Formen Fluor albus, Bleichſucht u. Frauen
krankheiten, Schwächezuſtänden c. ärztlich zu
konſultiren auch brieflich
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Deutſchland.
Berlin, d. 23. Juni. Die zu geſtern anberaumte 12. Sitzung

des Deutſchen Zollparlaments war eigentlich keine Sitzung, denn
es waren etwa nur 30 Mitglieder, darunter der Prinz Albrecht von
Preußen anweſend und die Tribünen ganz leer. Die befremdende
Thatſache erklärte ſich aus der folgenden Anſprache des Präſidenten
Dr. Simſon: „M. H., ich nehme an, daß die Botſchaft Sr. Maje
ſtät des Königs und das dazu gehörige Anſchreiben des Vorſitzenden
des Zollbundesraths, Grafen Bismarck, gedruckt in Jhre Hände ge
langt iſt. Darauf haben ſich meine Anordnungen beſchränkt. Wer
darauf gekommen iſt, durch die Boten gleichzeitig anſagen zu laſſen,
daß heute keine Sitzung ſtattfindet, weiß ich zur Zeit noch nicht, werde
aber die nöthigen Nachforſchungen anſtellen laſſen. Jch nehme an, daß
durch die Mittheilung der Präſidialbotſchaft der alleinige Zweck
der heutigen Sitzung erreicht iſt es iſt Jhnen bekannt, daß der Schluß
des Zollparlaments beute Nachmittag um 3 Uhr im Weißen Saale
des königlichen Schloſſes ſtattfindet. Jch will mich alſo auch heute auf
dieſe Mittheilung beſchränken und hiermit die Sitzung ſchließen.“
Die wenigen anweſenden Abgeordneten verließen unter großer Heiter
keit den Saal. (Zur Aufklärung der Bemerkung des Präſidenten Dr.
Simſon diene, daß von unbekannter Seite den Abgeordneten die Mit
theilung zugegangen iſt, daß die heutige Sitzung des Zollparlaments
aufgehoben ſei. Präſident Simſon bat eine Unterſuchung angeordnet.)

Jn Beziehung auf die Frage, ob die Erſparniſſe, welche von
der Regierung für das ganze Verwaltungsgebiet angeordnet worden
ſind, auch auf die Eiſenbahnbauten Anwendung finden könnten,
für welche beſtimmte Summen ſchon bewilligt und geſetzlich angewieſen
ſind, erfährt die „N. A. Z.“: Bei dem betreffenden Beſchluſſe des
Staats miniſteriums wegen thunlichſter Beſchränkung der Ausgaben,
ſind, namentlich inſoweit es ſich um den Angriff neuer Bauſtrecken und
um langſamexres Vorgehen handelt auch diejenigen Eiſenbahnbauten
nicht ausgeſchloſſen, für welche beſondere Anleihen bewilligt ſind. Die
Zinſen und Amortiſationsquoten dieſer neuen Anleihen bilden einen
Theil des durch neue oder zu erhöhende Einnahmen zu beſchaffenden
Mehrbedarfs. So lange als die zur Deckung der Zins und Amortiſa
tionsBeträge erforderlichen Mehreinnahmen nicht flüſſig zu machen ſind,
erſcheint es geboten, neue Negoziirungen auf bewilligte Anleihen thun
a ſern errn und zu dieſem Zwecke Einſchränkungen eintreten
zu laſſen.

Der Handelsminſſter hat an die Ober-Bergämter zu Bres-
lau und Halle eine Verfügung erlaſſen, welche die Ausführung des
Geſetzes vom 22. Februar d. J. über die Rechtsverhältniſſe des Stein
und Braunkohlen Bergbaues in denjenigen Landestheilen, wo das kur
fürſtlich ſächſiſche Mandat vom 19. Auguſt 1743 Geſetzeskraft hat, be
trifft. Hiernach ſollen vom Tage des Jnkrafttretens des Geſetzes Kon
zeſſionen zur Kohlengewinnung auf fremden Grund und Boden auch
in denjenigen Fällen nicht mehr ertheilt werden, in welchen das Kon
zeſſionsverfahren nach Maßgabe der bisherigen Geſetzgebung bereits ein
geleitet, aber noch nicht durch die Ausfertigung der nachgeſuchten Kon
zeſſton zum Abſchluß gebracht worden iſt. Ferner wird ausgeſpro
chen, daß ein Bedürfniß zu einem polizeilichen Zwangsgebote nicht vor
liege, um dadurch die „Benennung“ der eröffneten Kohlengruben zu
bewirken, da ſich ſchwerlich ein Unternehmer weigern werde, eine ſolche
auf amtliches Anfordern feſtzuſetzen und zu melden.

Vermiſchtes.
Schlechte Erndteausſichten. (Alljährlich ſich wiederho

lende Ausſprüche eines Altenburger Bauern, auch anderwärts zu
hören.) Die Witterig itzund is ſe gor nich gut gor niſcht nütze: s
regnt zur unrechten Zeit, 's is 'ne truckne Näſſe un och ſo ſehre dörre
's werd e traurig Johr; 's wächſt ſo viel Hungerkraut. s Korn
wächſt zu ſehre uf emol, un was übertrieben is, togt niſcht; 's lernt
mich ſchütten ſchiene ſtiehtis, das is wohr, aber s giebt niſcht, mit
en Worte. Quäcken ſin och ſo ſehere viel drinne. Un de Kärſchen,
Die ſin alle derfroren, un was de hie und do noch druf hängt, daß
Gutt derbarm, das fräſſen de Sperlige und de Stohre. Wenn's nich
regnt, werin ſe wuhl ſüße, aber kleene bleib'n ſe un s fällt och ſo
viel ab; der Bohm hat keene Nohrung. Wenn's regnt, wer'n ſe wuhl
gruß, aber nich ſüße, ſe kriegn keen Geſchmock. De Sperlige un
de Stohre ſitzen den ganzen Tog druf ſchießen dorf mer nich druf
un s Geklopper wer'n de Luder gewohnt. Klee gut ſtieht er,
wie e Wold, gruß un o viel, olles aber füttern thut er nich; s
Vieh werd kronk dornoch un s giebt keene Milch; ſe fräſſen ſich den
Wanſt vull, aber weiter is es niſcht. Kartoffel, da ſchießt ju olles
in's Kraut s werd wenig oder gor niſcht wer'n mit de Kartoffeln
dos Johr. Gorken, for de is de Witterig gut, de Gorken verlan
gen Feichtigkeet un Wärme aber 's Ungeziefer un de Schnäcken,
un do is och ſo e ſchwarzer Kafer, un de Wörmer nee, mit de
Gorken is olle Johre was! Korz, es is e traurig's Johr, hin
ten un vurne!

Der Archäologe und die Zuaven. Zahllos ſind die luſti
gen Geſchichten von genarrten und geprellten Alterthümlern. Niemand
iſt mehr den muthwilligen Streichen der Spaßvögel, den Myſtifikatio
nen von Betrügern ausgeſetzt, als der ehrenwerthe Gelehrte, deſſen
Srachten und Sinnen auf den Beſitz eines alten Steines, eines vom
Roſte zerfreſſenen Nagels, auf die Entzifferung einer verwitterten Jn
ſchrift gerichtet iſt. Auch Herr Cherbonneau, ein Archäologe, welcher
ſeit lange in Conſtantine, in der Umgebung des alten Cirta, ſeinen
Aufenthalt genommen wurde in ſeinem Forſchungseifer die Zielſcheibe

der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage)
Halle, Donnerstag den 24. Juni 1869.

zweier muthwilliger Zuaven. Er hatte dieſen aufgetragen, ihm gegen
gute Belohnung alle Steine mit Jnſchriften zuzubringen, wenn ſie deren
finden ſollten. Was thaten nun die loſen Vögel? Sie vergruben einen
Stein mit dem Vorſatze, ihn längere Zeit in der Erde zu laſſen und erſt zu
gelegener Zeit wieder auszugraben. An einem Tage nun wo der Si
rocco glühend wehte, ihr Durſt groß und ihr Beutel leer war, nahmen
ſie ihren Stein, auf welchem eine prachtvolle Jnſchrift prangte aus
dem Schooße der Erde und trugen ihn zum Alterthümler, welcher nicht
anweſend war, deſſen Bedienter aber den Auftrag hatte, ihnen für
jedes Stück fünf Francs zu zahlen. Herr Cherbonneau kommt, beglei
tet von einigen Freunden nach Hauſe, ſieht den Stein und lieſt fol
gende Jnſchrift:

MARIVS- C INVENTAVIT
POLKAM NODECORABITVR AN

Dieſes Zuavenlatein machte den Gelehrten welche an keine Myſti
zirung dachten viel zu ſchaffen, und ſie zerbrachen ſich lange die
Köpfe, ob Marius die Polka erfunden habe oder nicht.

Großes Aufſehen erregte es jüngſt, als im Februar die beiden
beſten und ſchnellſten Engliſchen Poſtdampfer, der Cunard Dampfer
„Ruſſta“ und der Jnman Dampfer „City of Paris“ eine Wettfahrt
über den Ocean von Newyork nach Liverpool antraten. Man war
namentlich in England ſehr geſpannt, welcher der beiden Dampfer den
Sieg davon tragen würde. Derſelbe wurde dem Jnman Dampfer
„City of Paris“ zu Theil, welcher ſeinen Rivalen um 42 Minuten
überholte, ſo daß ſeitdem die „City of Paris“ als der ſchnellſte Schrau
bendampfer für den Poſtverkehr zwiſchen Liverpool und Newyork galt.
Dem Norddeutſchen Lloyddampfer „Main“, Capitän v. Oterendorp, iſt
jedoch die Ehre zu Theil geworden, dieſen Ruhm dem Engliſchen Dam
vfer ſtreitig gemacht zu haben. Der „Main“ verließ Newyork am 5.
Juni, am ſelben Tage mit der „City of Paris“, welche 17, Stunden
früher als der „Main“ von der Stadt abgegangen war. Er gelangte
5 Uhr Nachmittags in See, als von dem Jnmandampfer nichts mehr
zu entdecken war. Am folgenden Morgen um 6 Uhr überholte ſchon
der „Main“ die „City of Paris“, obgleich an Bord derſelben anſchei
nend Alles aufgeboten wurde dies zu verhindern. Abends um 7 Uhr
war der „Main“ dem Engliſchen Dampfer bereits um ca. 10 Seemei-
len vorausgekommen. Bei Anbruch des folgenden Tages wurde die
„City of Paris“ ca. 15 Seemeilen zurück erblickt und am Mittag de
ſelben Tages war ſie bei ſchönem hellen Wetter nicht mehr zu ſehen
Der „Main“ ſetzte ſeine Reiſe nach dem Canal fort, ohne von der
„City of Paris“ wieder eingeholt zu werden und paſſirte am Dienstag,
15. Juni, 11 Uhr Vormittags, die Needles, während die „City of
Paris“ erſt am Morgen deſſelben Tages 15 Min. nach Mitternacht
Queenſtown erreicht hatte. Die Diſtanz von Queenſtown nach Sout
hampton beträgt 280 Seemeilen, welche einer Reiſedauer von 22 Stun
den gleich zu rechnen ſind. Der „Main“ würde ſomit, wenn er nach
Queenſtown geſegelt wäre, dort am 14. Juni, 1 Uhr Nachmittags,
mithin 11 Stunden früher als die „City of Paris“ angekommen ſein,
und da letztere Stunden früher abgegangen war, die Reiſe in einer
um 12 Stunden kürzeren Zeit zurückgelegt haben.

Roſenthal (Heſſen). Auf einem benachbarten Dorfe ereig
nete ſich am 14. d. M. folgender Vorfall. Ein junger Burſche, der
einer extremen kirchlichen Richtung ſchon längere Zeit anhing, wollte
in der Nacht eine Viſion gehabt haben in der ihm der Teufel leib
haftig den Auftrag gegeben habe, ſeinen Vater umzubringen. Jn einer
zweiten Viſton ruft ihm Chriſtus zu: „Aergert dich deine rechte Hand,
ſo haue ſie ab und wirf ſie von dir.“ Der Burſche geht in die Küche,
nimmt ein Hackmeſſer und haut ſich die rechte Hand ab. Als der
Dr. H. zur ärztlichen Hilfe herbeigerufen wurde, fand er die abgehauene
Hand auf dem Tiſche liegen.

Bern. Es wird dem „Bund“ aus Taraſp Schuls geſchrie
ben: Am Abend des 5. Juni hat unſer berühmter Bärenjäger Filli
wieder ein Meiſterſtück ſeiner Kunſt ausgeübt. Es war bereits Abends
8 Uhr, als er auf einer der höchſten Alpen des Scarlsthales ſich plötz
lich einer ganzen Bärenfamilie gegenüber befand, einer ſtattlichen Bä
renmutter mit ihren Drillingen. Filli mit ſeiner gewohnten Kaltblütig
keit ſuchte ſofort einen möglichſt ſicheren Standpunkt um auf die alte
Bärin einen Schuß abzugeben was ihm auch ſchnell möglich wurde.
Die Bärin, obſchon ziemlich gut durch die Bruſt getroffen raffte aber,
im Angeſichte der Gefahr für ihre Jungen, alle ihre Kraft zuſammen
und ſtürzte unter furchtbarem Gebrüll aufrechtgehend auf den Jäger
los, welcher ſie bis auf 10 Schritte herankommen ließ und ihr dann
den zweiten Schuß durch den Kopf ſchoß, der ihren augenblicklichen
Tod zur Folge hatte. Die Jungen kamen während des Schmerzens
gebrülls ihrer unglücklichen Mutter auch aufrechtlaufend bis zu den Fü
ßen des Jägers, ein ängſtliches Geheul ausſtoßend, ſuchten aber auf
den zweiten Schuß mit möglichſter Schnelligkeit die nahe liegenden
Felſenklüfte zu erreichen, ſo daß es erſt nach Verlauf einer Stunde
dem Jäger möglich wurde, zwei derſelben aufzufinden und durch zwei
glückliche Schüſſe zu erlegen. Jetzt iſt die ganze Bärenfamilie in
Schuls zur Schau ausgeſtellt. Die alte Bärin iſt wirklich ein Pracht
exemplar, noch im ſchönſten Winterpelze prangend, die Kleinen ſind
ca. 20 Pfd. ſchwer.

[Feſt zu Ehren Mercators in Duisburg.] Während
des Feſtes in der Börſe zu Bremen am Dienstag hatte Dr. A.
Breuſing, der Direktor der hieſigen Steuermannsſchule, Gelegenheit,
ſich dem König vorſtellen zu laſſen und ihn von der Abſicht der Stadt



Duisburg, am 3 Aug. das dreihundertjährige Gedächtniß des großen
deutſchen Geographen Gerhard Mercator (Kremer) zu feiern, einen
Augenblick zu unterhalten. Die Beziehung zu der Befeſtigung der bran
denburgiſchen Herrſchaft in jenen niederrheiniſchen Gegenden, welche Dr.
Breuſing einflocht, gewann den König auch für den eigentlichen Ge
genſtand der Feier. Er gab auf der Stelle Befehl, daß ihm nach der
Rückkehr in Berlin Seitens des Civilkabineis darüber Vortrag gehal
ten werde.

Dieſer Tage wurde in Paris an Rechtsgebühren für das in
directer Linie vererbte bewegliche und unbewegliche Vermögen im Seine
Departement des verſtorbenen Baron Rothſchild in Summe von
1,643,000 Fres. bezahlt.

Das größte Gebäude der Welt iſt gegenwärtig der
Schneeſchuppen an der Central Pacific Eiſenbahn im Sierra Nevada
Gebirge. Sechszehn Fuß hoch und 22 Englifche Meilen lang, nimmt
er einen Flächenraum von 1,800 000 Quadratfuß oder beinahe 44 Mor
gen ein. Zur Herſtellung des Rieſenſchuppens waren über 40 Mill.
Fuß Bauholz erforderlich.

Nachrichten aus Halle.
Das Programm zür 25. Jahresfeier des Hauptvereins der

Guſtav-Adolf Stiftung in der Provinz Sachſen zu Halle am
27., 28. und 29. Juli iſt ſoeben verſandt worden und lautet:

Dienstag den 27. Jull. Nachm. 4 Uhr: Conferenz des Hauptvorſtandes im
Seſſionszimmer des Magiſtrats auf dem Rathhauſe. 6 Uhr: Abendgottes
dienſt in der Domkirche: Oberconſiſtorialrath 9. Tholuck. Abends S Uhr.
e Verſammlung der Deputirten der Zweigvereine auf dem
Jagerberge.Mittwoch den 28. Juli. Morg. 6 Uhr: Choralmuſik von den Hausmanns
thürmen. s Uhr Verſammlung zum Feſtzuge im Rathhauſe. 9 Uhr.
Feſtgottesdienſt in der Marktkirche Superintendent Lie. Wetken aus Oſter
wieck. Mittags 12 Uhr: Oeffentliche deſchließende Verſammlung im Saale
der Volksſchule eingeleitet durch einen Vortrag des Prof. D. Beyſchlag.
Nachm. 4 Uhr: Mittageſſen auf dem Jagerberge.

Donnerstag den 29. Juli. In den Morgenſtunden von 8 Uhr ab: Beſichtigung
der Sehens würdigkeiten Halles unter Führung von Mitgliedern des Feſt
comite's. Vorm. 11 Uhr: Fortſetzung der öffentlichen beſchließenden Ver
ſammlung im Saale der Volksſchule Vertheilung der Liebesgabe; Vortrag
des Prof. Dr. Hertzberg. Nachm. 8 Uhr: Mufſtkaufführung der hieſigen
Singakademie in der Marktkirche zum Beſten der GuſtavAbolf Stiftung.
Der Meſſias Orgtorium von Händel. tder genannten Stiftung fügtDer Vorſtand des hieſigen Zweigvereins

dem Programm folgende Bemerkungen hinzu: 1) Diejenigen Gäſte,
welche von Privatwohnungen Gebrauch machen wollen, werden ge
beten, ſich ſpäteſtens bis zum 18. Juli beim Prof. Dr. Steinhart,
Königsſtraße 33 anzumelden. 2) Die ankommenden Gäſte werden bis
zum Mittwoch den 28. Juli Morgens 8 Uhr auf dem Bahnhofe die
nöthigen Nachweiſungen erhalten. 3) Für etwa gewünſchtes Frühſtück
am 28. Juli zwiſchen 11 und 12 Uhr Vormittags wird der Wirth
des Schießgrabens in der Nähe des Volkeoſchulgebäudes Vorbereitungen
treffen. 4) Zur Beſichtigung der Sehens würdigkeiten Halle's Donnerstag
den 29. Juli Morgens 8 Uhr: Verſammlung an der Marktkirche. Die
Marienbibliothek mit Luthers Todtenmaske, die Stadtkirchen das
Waiſenhaus, die Univerſität und ihre Sammlungen, das Diakoniſſen
haus. Nachmittags 6 Uhr Bad Wittekind und die Saalufer.

Eingegangene Neuigkeiten. ß
ueber die Anfänge der Organismen ünd die Urgeſchichte des

Menſchen Fünf Vortrage zur Widerlegung der von Prof. Dr. Carl Vogt
n Breslau gehaltenen Vorleſungen über die Urgeſchichte des Menſchen von
Jof. Bapt. Baltzer, Prof. in Breslau. 10 B. 8 geh. Ia Sgr.

Allgemeine Militär Encyelopädie. Herausgegeben und bearbeitet von
einem Verein deutſcher Offiziere und Andern. Zweite vollig umgegarbeitete und
verbeſſerte Auftage. 15. Lfrg. Leipzig J. H. Webel. Preis 10 Sgr.

Der Weithandel. Jluſtrirte Monatshefte für Handel und Induſtrie, Lander
und Volkerkunde. J. Jahrg. 8. Heſt. Stuttgart, Jul. Maier.

Das Preußiſche Jmmobiliar-Sachenrecht und deſſen Reform nach den
neueſten Entwärfen. Kritiſch dargeſtellt von Wilh. Hartmann, K. Kreisge
richts Director in Stargard ſ. Pommern. Elberfeld, R. L. Friederichs.

Die Verhandlungen des deutſchen Zollparlament s Nach ſtenographi
ſchen Aufzeichnungen herausg. von J. F. Matthias. Zweiter Band. II. Seſ
pon, Erdffnungs erſte und zweite Sitzung. 3. u. 4. Juni 1869. Berlin,
Fr. Kortkampf.

Die Schule die Schule und nochmals die Schule Ein Vorkrag ge
egentlich der 18. allgemeinen deutſchen Lehrer Verſammlung gehalten am 5. Mai
1869 im Neu Cöliniſchen Bezirks Verein von William Spindler. Zweite
Auflage. Berlin, W. Rubenow. Preis I Sgr.

Tod und Auferſtehung, die Geſtalt des unvergänglichen Lebens. Drei Oſter
Vortrage 1869 in ver freireligiöſen Gemeinde zu Berlin von A. T. Wisli
cenus. Berlin W. Rubenow. Preis 5 Sgr.

Die Alabamafrage von E. Goedel. Zurich Schiller u. Comp.
Allgemeine Familien Zeitung. Chronik der Gegenwart. Zur Unterhaltung

und Belehrung. Heſt V. 1869. Stuttgart, H. Schönlein. Preis pro Heft 6 Sgr.
h e Familienbibliothek. I. Bd. 1. Heft. Leipzig, P. Kormann.

reis 5 Sgr.
Exrganzungsblätter. Band IV, Heft 7. Jnhalt des Juliheftes: Geſchichte

Literatur Kunſt, Geogravhie, Phyſik, Chemie Aſtronomie, Zoologie, Phyſtologie
und Mediein, Minerglogie und Geologie, Volkswirthſchaft und Statiſtik, Land
wirthſchaft, Fiſchzucht, Kriegeweſen. Abbildungen Die Lagunen von Comacchlo.

Torpedos. Hildburghauſen, Bibliograph. Jnſtitut. Preis 6 Sgr.

Petroleum.
Berlin (22. Juni) Raffinirtes (Standard white) per Ctr. mit Faß in Po

ſten von 50 Barrels (125 Ctr.) loco 792 pr. Sept Oct. 7 Bf. pr. Octbr.
Nov. 79, Gd. pr. Nov. Dec. 72 Bf. Stettin: pr. Herbſt 7 Bf.
Hamburg: Unverändert loco 13 à 14, pr. Juni 13 pr. Juli Aug. 13 pr.
Aug. Dec. 14. Bremen: Feſt aber geſchäftslos, raffinirt Standard white
loco 595, pr. Sept. Antwerpen: Feſt ſtarkes Geſchäft. Weiße Type
joco 47 à 47 pr. Juli 48, pr. Septbr. 51, pr. Oet Dec. 53, pr. Sept. Dec.
529, bez. NewYork (21. Juni): Raff. in NewPork 30 do. in Philadel
phig 309.. Philadelphia: Raffinirt 30

Zucker.
Pew-Pork (21. Juni): Havanng Zucker Nr. 12. 12

Spiritus.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 22. bis 23. Juni.

prie Die Herrn. Rittergutsbeſ. Graf v. d. Schulenburg m. Gem. u.
Dienerſch. a. Vitzenburg u. Baron v. Türk g. Weimar. Hr. Lieut. Baron
v. Kroſigk a. Poplitz. Hr. Gutsbeſ. v. Frankenberg a. Berlin. Die Hrrn.
Partik. v. Schwarz u. Stößel a. Wien. Fräul. Hyardemat a. Kopenhageu.
Die Hrrn, Kaufl. Biermann u. Schaffer a. Crefeld, Naumann a. Salzwedel,
Friderici a. Leiprig Lorenz a. Berlin.

Statt Zürieh. Die Hrrn. Kaufl. Bendix a. Halle a/S. Hinſche m. Frau u.
Dönhardt m. Frau a. Leivzig, Schleicher a. Cöthen, Hittdorf a. Berlin, Goe
ringer a. Mainz Welter a. Eiſenach Klaebiſch a. Saarbrücken Meinert a.
Gießen Bauer a. Kaſſel, Dahlhauſen a. Frankfurt, Eber a. Gütersloh. Hr.
Reut. Weygold a. Stuttgart. Hr. Referend. Kuhner a. Braunſchweig. Hr.
Apoth. Aldinger a. Brandenburg.

Golaner Ring. Hr. Gutsbeſ. Schlomann a. Gera. Hr. Fabrik. Wagner a.
Magdeburz. Hr. Paſtor Stutzer a. Braunſchweig. Die Hrrn. Kaufl. Wolf
a. Sondershauſen Lysko a. Cöln Rabe a. Düſſeldorf, Schutz a. Wurzen,

c e Förſter Meinhold a. GoIläner öwe. Hr. Förſter Meinhold g. Grimma. Hr. Paſtor Böttcher a.
Leimbach. Hr. Muhlenbeſ. Handel a. Sehma. Hr. Fabrik. Weidlich a Stein
döhra. Die Hrrn. Kaufl. Fiedler a. Dresden Cornick a. Leipzig Wulff g.

Halle a/S. Seiler a. Magdeburg Fuchs a. Bremen Mauerſtein a. Meerane.
Stadt Anmburg. Frau v. Schlieffen m. Fam. u. Bedien. g. Cöslin. Hr.

Partik. Osgard m. Fam. u. Bedien. u. Hr. Sub-Direct. Richter a. Berlin.
Hr. Dr. Grapel m. Schweſter a. Hamburg. Hr. Major a. D. Dieſt a. Herz
retg. Hr. Amtm. Weſte a. Wahrendorf. Die Herrn. Kaufl. Krüger a. Wer
nigerode, Dittmar a. Saalfeld, Bach a. Duren, Löhnig a. Frankenberg, Wall
raff a. Cöly, Federlein a. Hannover Amersdörfer a. Nürnberg Schneider g.
Mainſtockheim, Goldmann a. Elberfeld.

Mente's Hötel, Hr. Rent. Walter m. Gem. a. Oſterburg. Hr. Apoth. Helm
kampf m. Gem. a. Sandersleben. Die Hrrn. Fabrik. Belter a. Berlin, Koe
nig m. Tocht. g. Nordhauſen u. Müller im. Gem a. Greitz. Die Hern. Kaufl.
Bandmann a. Nordhauſen Kahleis u. Schmidt a. Magdeburg Berliner g.
Glauchau, Krach a. Suhl, Sturm a. Erefeld.

Russischer Hor. Hr. OAmtm. Wellenburg a. Kiſſingen. Hr. Fabrik. Eich
mann m. Fam. a. Berlin. Hr. Stud. theol v. Cannſtedt a. Göttingen. Hr.
Oekon.Inſpeet. Dreſcher a. Erfurt. Hr. Bahnbeamt. Frohberg a. Eiſenach
Die Hrrn. Kaufl. Löwe a. Berlin, Höfer a. Dresden, Goedke a. Lanzen, Lechte
a. Frankenberg.

Halliſcher Cages Kalender.
Donnerstag den 24. Juni

Univerſitäts Bibliothek. Vm. 111.Antiken Cabinet der Univerſität: Nm. 2—3 j. Gebäude der Univerſ.Biblioth. pari.
Städtiſches Leihhaus: Expeditionsſtunden von Vm. 7 bis Nm. 1.
Städtiſche Sparkaſſe: Kaſſenſtunden Vm. 8--1, Nm. 3--4.
Sparkaſſe f. d. Saalkreis: Kaſſenſtunden Vm. 9--1 gr. Schlamm 10 a.
Spar. u. Vorſchuß Verein Kaſſenſtunden Vm. 10-12u. Nm. 25 Rathhausgaſſe 18.
Conſum Verein Kaſſenſtunden Vm. 8— 12 u. Nm. 2—6 gr. Märkerſtraße 23.

Waaren Lager nur für r von Morg. 6 bis Ab. 9.
Borſenverſammlung: Vm. 8 im Stadtſchießgraben (mit CoursNot.).
Polytechniſcher Verein: Ab. 7— 9, Bibliothek u. Leſezimmer in der „„ulpe“.

Krounprina,

Handwerkerbildungsverein: Ab. 8 10 große Märkerſtraße 21.
e e Verein: Ab. 8— 10 in Schmidt's Hotel (Geſangſtunde Diri

gent Dreszer).Schachclub: Ab. 7 Verſammlung in der „„Centralhalle“.
Turnverein: Ab. 8 10 Uebungsſtunde in der Turnhalle
Mannergeſangverein Ab. 8-10 Uebungsſtunde im Paradies.
Handwerkermeiſter-Liedertafel: Ab. 8— 10 Uebungsſtunde in Müllers Bellevue.
Tivoli Theater (Weintraube): Ab. 7 „„Die Zwillinge, oder: die Dame von

Paris und der Schuſterjunge von Lyon OeiginalLuſiſpiel.
Jabels Bade Anſtalt im Fürſtenthal. Jriſchrömiſche Bader: für Herren

täglich Vormittags 8, Nachmittags 5 Uhr fur Damen täglich Nachm. 2 Uhr.
Alle Arten Wannenbäder zu jeder Zeit des Tages. Sonn und Felertags Nach
mittag iſt die Anſtalt geſchloſſen.

Meier's Bade- Anſtalt in Glaucha. Sool und Mineral, ſowie alle gemiſchten
Bäader zu jeder Tageszelt.

Nacke's Bade Anſtalt Weidenplan 9. Waſſer u. Soolbäder gem. Bäder
jeder Tageszeit.

Bisenbannfahrten. (C Courierzug, s Schnellzug P. Per
ſonenzug G gemiſchter Zug.) Abgang in der Richtung nach

Berlin 4 U. 20 M. Vm. (C) 8 U. 20 M. Vm. (P) 2 U. Nm. (P),
5 U. 46 M. Ab. (c), 6 U. 30 M. Ab. (D).

Leipzig 6 U. 10 M. Vm. (6), 7 U. 25 M. Vm. (0) 9 U. 30 M. Vm. W
u. 20 M. Nm. 4 U. 15 M. Nm. 7 U. 20 M. Ab. 8
45 M. Ab. (8).

Mapererg 7 U. 45 M. Vm. (8), 8 U. 50 M. Vm. 1 U. 25 M. Nm. (W)
5 U. 665 M. Ab. (2), 7 U. 36 M. Ab. (C), 8 U. 40 M. Ab. (G, übern. i.
Cöthen) 11 U. 20 M. Nchts. W.

Göttingen (über Nordhauſen) 7 U. 26 M. Vm. (D) 1 U. 50 M. Nm.
7 u. 40 M. Ab. (P. bis Nordhauſen).

Thüringen 6 U. 10 M. Vm. (D), 10 U. 25 M. Vm. 11 U. 15 M. Vm. (8).
1 u. 50 M. Nm. (D), 8 U. Ab. 11 U. 45 M. Nchts. (8).

Personenposten. Abgang von Halle nach: Cönnern 9 U. Vm.
Löbejün 3 U. Nm. uerfurt (Roßleben) 3 U. Nm., 12 U. 45 M.
Rchts. Salzmünde 9 U. Vm. Wettin 3 U. 15 M. Nm.

Telegraphiſche Coursberichte von Herrn Robert Nhens.
Juni 1869.

Berliner Fonds Börſe.
Tendenz Schluß feſter.

Jnkändiſche Fonds 5 Pr. Staats Anleihe 102. V do. 93
3 e Staatsſchuldſcheine 80

Ausländiſche Fonds. Oeſterr. 60er Looſe 885. Oeſterreich. CreditAn
ſtalt 133 Jtalieniſche Anleihe 557,, Amerik. Anleihe 87.

fſenbahn-Stamm-Actien. Altong Kiel 107 Bergiſch Märkiſche
129 BerlinAnhalt 179. BerlinGörlitz 28. Berlin Potsdam 190. Berlin
Stettin 132 BreslauSchweidnitz 109,. CölnMinden 117. CoſelOderb. 106
Magdeburg Halberſtadt 142 Magdeburg Leipziger 195 Mainz Ludwigsha
fen 134. Mark. Poſen 64 Oberſchleſiſche 176 Oeſterr. Franzoſen 206
Oeſterr. Lombard. 139 Rechte Oderufer 86,. Ryeiniſche 113. Thüringer 135

Banken. Hypotheken-Certificate 100/,.. Preuß Hypoth.Ackten 105.
Oeſterr. Noten 82.

Berliner Getreide Börſe.
Noggen. Tendenz: höher. Loco 61. Juni Juli 60

.Auguft Septbr. 56
Nüböl. Laufender Monat 12 Herbſt 12

Tendenz: feſt. Loco 17 Juni Juli 17
Kündigung 40,000 Quart.

Juli Auguſt 567

Juli Auguſt 17

trager

I. e



Mit der Ablehnung der Petroleumſteuer im Norddeutschen Parlamente iſt auch
die Gefahr einer Beſteuerung des Gaſes glücklicher Weiſe als beſeitigt anzuſehen.

Es iſt dies um ſo freudiger zu begrüßen als das Gas datjenige der Produkte
der Reuzeit iſt welchem vorzugsweiſe eine weitere große induſtrielle Entwickelung
bevorſteht, je mehr ſeine Verwendung zu Beleuchtungszwecken vermittelſt Gaganla
gen geringerer Leiſtungsfaähigkeit, vermöge der Einfachheit und verhaltnißmäßig ge
ringen Koſtſpieligkeit des Erzeugungsprozeſſes, zu allgemeiner Aufnahme gelangt und
je mehr ſich ſeine Benutzung für Heizung, wie überhaupt für Zwecke der Technik,
durch Verbilligung des Gaspreiſes bedingt, in erkennbarer Weiſe im Wachſen be

ndet.t Die Gasanſtalten ſind faſt die einzigen merkantilen Anlagen geweſen, welche bei

ſachkundiger und ſparſamer Verwaltung, ungeachtet der letzten ungünſtigen Geſchäfts
jahre prosperirt und trotz der nicht abzulehnenden Sayms der Gaspreiſe durch
die in ſteter Zunahme begriffene Benutzung des Gaſes eine erhöhete Rentabilität
ausgewieſen haben. So haben beiſpielsweiſe

die Deutſche Continental-Gasanſtalt für 1868 112, Div.
Neue Gasgeſellſchaft W. Nolte Comp. für 1868 62 V
die Oeſterreichiſche Gasbel. Geſellſchaft fur 1868 10
die Thüringer Gasgeſellſchaft im 1. Geſchaftsjahre 7

die Städte Altenburg 13 Zwickau 16 Crimmitſchau 20 h Reichenbach 10 h
Glauchau 14 Magdeburg 17 Freiberg 18 Breslau 17 Hamburg
46 o und Borna 8 o Dividende gegeben.

Je mehr man es verſtehen wird, die Gasanſtalten auch dem geringeren Ge
ſammtConſumo, mithin auch kleineren Ortſchaften mit wenig zahlreicher Bevölke
rung zugänglich und ihren Betrieb bei maßigem Gaspreiſe durch Einfachheit der
Anlage und Vereinfachüng der Verwaltung reutabel zu machen um ſo näher wird
der Zeitpunkt ſein, wo kaum Eine ſelbſt der kleineren ſtädtiſchen Gemeinden auf die
Vortheile der Gasbeleuchtung mehr verzichten wird.

Man kann daher mit Recht auf die Vortheile der KapitalAnlage in Gasunter
nehmungen aufmerkſam machen, um ſo mehr als die Mehrzahl der beſtehenden Gas
geſellſchafts Verwaltungen durch ſolide Geſchaäftsfuührung beſondere Garantie bieten.

WMailand, 16. Juni 1869. Bei der heute ſtattgehabten Ziehung der Fs. 10-
Lovſe wurden gezogen Serie 497. 591. 1049. 1859. 3960. und fiel bei der darauf

nenſtuück, in dem der tiefſte Ernſt und der fröhlichſte Scherz mannigfach wechſeln,
das im Ganzen recht gut von Statten ging und deſſen heitere Scenen, welche ſich
in den Händen der Herren Hoffmann (Pankratius Seidenwurm) Dresler (Zeno),
und der Damen Frl. Kunze r und Frl. Bergmann (Frau Agrippina) be
fanden das zahlreich verſammelte Publikum zur größten Heiterkeit ſtimmten. Die
ernſten Partieen: Hr. Ludwig (Erasmus Krugen), Frl. Kaltrow (Adelgide, ſeine
Tochter), Hr. Welnig (Theodor Nion) Hr. Wraske (Deſſa Caſſava) und Hr.
Töldte jun. (Novard) wurden von dieſen mit verſtändiger Auffaſſunß und ihrem
wurdigen Charakter gemäß durchgefuührt. Am meiſten freilich reüſſirte Hr. Müller
als Affe Domi, deſſen Spiel reichen Beifall erndtete und der ſich mit dieſer letzten
Partie dem Halliſchen Publikum gewiß nicht beſſer empfehlen konnte. Jhm und
Frl. Kunze ſowie während des Stückes auch Hrn. Hoffmann, wurde die Ehre des
Hervorrufs zu Theil.

Dienstag d. 22. Juni: Von Sieben die Häßlichſte!“, Luſtſpiel in 3 Acten
und einem Vorſpiel: „„Der arme Teufel von Louis Angely. Wie in allen ſeinen
dramatiſchen Arbeiten, ſo auch in dieſer, zeigt Angely in der Wahl und Bearbeitung
practiſche Buühnenkenntniß und ſprachliche Gewandtheit. Die meiſt belfällige Auf
nahme, die ſeine leicht gewebte Waare im Allgemeinen findet, muß ihn aber auch
entſchadigen fur die verurtheilende Stimme der Kritik, der er anheimgefallen.
Die Aufführung ließ nichts zu wünſchen übrig das Enſemble war lobenswerth,
einzelne Seenen von urkomiſchem Effeet. Die Partieen im Einzelnen anlangend
ſpielte Hr. Wraske den Ernſt Hellwald mit jener liebenswurdigen Jovialitaät, welche
ſich ſtreng in den Grenzen des Erlaubten bewegt wobei er von Hrn. Ludwig als
Jeremias Amkroſt, deſſen köſtliche humoriſtiſche Leiſtung alle Anerkennung verdient,
krefflüch ſekundirt wurde Beiden wurde reicher Beifall zu Theil. Frl. Kaltrow
als Erneſtine gab uns ein wohlgelungenes Bild madchenhafter Naivetaät, dem in der
Scene dem weiblichen Triumvlrat gegenüber auch die ſprudelnde weibliche Zungen
fertigkeit nicht fehlte; auch ſie erntete wohlverdienten Beifall. Frl. Kunze (Roſa),
der zweite Hauptſtern des weiblichen Siebengeſtirns, war brav wie immer was
ihr der Beifall des Publikums bezeugte. Hr. Töldte jun. gab uns als Moritz
Müller eine äußerſt wohlgelungene Leiſtung welche auch gebührende Anerkennung
fand. Das weibliche Kleeblatt, Frl. Bach (Oberförſterin Moorpilz) Frl. Berg
mann (Wirthſchaftsräthin Kunkel), und Fr. Braun (Maus von Mauſezahn) gaben
ein treffliches Enſemble reich an komiſchem Effeet, was vom Publikum durch wohlfolgenden Gewinn Ziehung der Haupttreffer von Fs. 100,000 auf Serie 1859 Nr. 48.

Sommer- Theater in der „Weintraube.“
Letztes Gaſtſpiel des Hrn. A. Muller:Sonntag d. 20. Juni „„Domi der

geſpendeten Beifall auch vollkommen gewurdigt wurde.
Hr. Dresler (Veit) und Hr. Töldte sen. (Kaspar).
reiche Publikum nahm die Aufführung ſehr wohl auf, ein Beweis, daß dieſelbe eine

Lobend ſind zu nennen noch
Das leider nicht ſehr zahl

amerikaniſche Affe, oder Negerrache Drama in 3 Acten von Toldt. Ein Buh- wohlgelungene genannt zu werden verdient.
l

Srkanuntmäachüugen.
Bekanntmachung.

Jn der Kürſchnermeiſter Lauterhahn' ſchen
Concursſache von hier befinden ſich unter den
zur Maſſe gehörigen Waaren noch eine Anzahl
von Pelzſachen, welche dem Gemeinſchuldner
Lauterhahn zur Conſervirung übergeben
worden, bis jetzt aber trotz mehrfacher Auffor
derung Seitens des Maſſe-Verwalters nicht ab
geholt ſind.

Es werden deshalb alle, welche dem etc. Lau
terhahn dergleichen Sachen in Verwahrung
gegeben, bisjetzt aber nicht abgeholt haben, auf
gefordert, binnen 14 Tagen ihre reſp. Eigen
thums Anſprüche geltend zu machen, widrigen
falls die Sachen verkauft und gegen die ſpäter
ſich meldenden Eigenthümer die 99. 28 folgd.
der Concurs Ordnung zur Anwendung kommen
werden.

Halle a/S. den 18. Juni 1869.
Königl. Kreisgericht, I. Abtheilung.

Der Commiſſar des Concurſus.
(gez.) Bering.

Freiwilliger Verkauf.
Das den Maurermeiſter Berner'ſchen Mino

rennen gehörige, in der Niemeyerſtraße sub
Nr. 11 Nr. 2555 des Hypothekenbuchs von
Halle belegene Hausgrundſtück, abgeſchätzt auf
8858 Thlr. 25 Sgr. ſoll in freiwilliger
Subhaſtation

den 6. Auguſt er,
Vormittags 11 Uhr

an hieſiger Gerichtsſtelle Nr. 32 im Vorder-
gebäude 2 Treppen hoch, durch den Kreis
GerichtsRath Thümmel verkauft werden.

Taxe und Bedingungen ſind im I. Vor-
mundſchafts Bureau Nr. 31 einzuſehen.

Halle a/S., den 17. Juni 1868.
Königliches Kreisgericht, II. Abtheilung

Die unter Nr. 133 des Hypothekenbuchs
Stadt Wettin auf den Namen des Bierbraue
reibeſizers Karl Reinhold und deſſen Ehe
frau Wilhelmine geb. Engelmann einge
tragenen Grundſtücke, nämlich:

I. ein in der Malzmache belegenes Haus, Hof
und Garten,

II. das Planſtück Nr. 73 der Karte von Lo
bismark von 6 Morg. 103 DRuthen,

III. zwei Ackerſtücke am Röhrenteiche: das eine
von 1 Morg. oder 2 Scheffel Ausſaat neben
Ochſen und Hirſch und das andere von
ungefähr drei Scheffel Ausſaat, der Hirten
berg genannt,

IV. das Planſtück Nr. 27 der Karte von
Deutleben-Lettewitz von 14 Morgen
100 DRuthen,

ſollen behufs Theilung und Verwerthung der
Antheile des Brauereibeſitzers Reinhold, über

deſſen Vermögen der Konkurs eröffnet worden,
in nothwendiger Subhaſtation

den 9. October 1869
von Vormittags 10 Uhr ab

an Gerichtsſtelle zu Wettin verkauft werden.
Der neueſte Hypothekenſchein und die Taxe
das Grundſtück zu J. iſt mit Zubehör auf

4041 20 das Grundſtück zu II. auf
985 25 die Grundſtücke zu III. auf
955 und das Grundſtück zu IV. auf
1918 13 abgeſchätzt können täglich
in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden.

Jn dem Grundſtücke sub I. ſind ſeit 20 Jah
ren ober und untergährige Biere gebraut worden.

Gläubiger, welche wegen einer aus dem
Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung
Befriedigung ſuchen, haben ſich mit ihrem An
ſpruche bei dem Gerichte zu melden.

Wettin, am 8. März 1869.
Königl. Kreisgerichts-Commiſſion.

Die Braunkohlengrube Präsident bei
Oppin und Brachſtedt fördert täglich
friſche knorpelreiche Braunkohle. Die
ſelbe eignet ſich für Bäcker, zur Formerei wie
allen techniſchen Gewerben als vorzüg-
liches Heizmaterial und wird die Tonne
Förderkohle mit 5 verkauft wie beſtens
empfohlen.

Die Grubenverwaltung.

Heu Verkauf.
Freitag den 25. Juni Nachmittag 4 Uhr ſoll

das Heu bei der Fuchsmühle verkauft werden.
Ohlhoff.

Einer ſoliden geübten Putzmacherin
kann zum 1. September oder 1. October d. J.
ein vortheilhaftes Engagement nachgewieſen wer

den durch M. Nfietschmann
in Wittenberg a Elbe.

Chüringiſche Eiſenbahn
Bekanntmachung.

Auf dem Wege der Submiſſion ſollen
A. die Tiſchlerarbeiten und
B. die Herſtellung der Fußböden

zur Erbauung eines neuen Empfangs Gebäudes
auf Bahnhof Weißenfels vergeben werden.

Die betreffenden Bedingungen, Koſten An
ſchlagsExtracte und Zeichnungen ſind in der
Zeit vom 25. Juni bis 7. Juli er. in den Vor
mittagsſtunden von 9 bis 12 Uhr im hieſigen
Abtheilungsbureau einzuſehen die Offerten ſind
mit der Aufſchrift „Offerte zur Uebernahme von
Tiſchlerarbeiten resp. Fußboden Herſtellung des
Empfangsgebäudes zu Weißenfels“ portofrei
anher einzureichen.

Die Eröffnung findet in Gegenwart der hierzu
erſchienenen Submittenten am 7. Juli Er.
Nachmittags um 2 Uhr ſtatt und bleiben ſpäter
eingehende Offerten unberückſichtigt.

Weißenfels, den 21. Juni 1869.
Der AbtheilungsJngenieur.

Baumeiſter
(gez.) F. Schwarzenberg.

Se

Anction.
Nächſten Montag als den 28. d. M. Vor-

mittags 11 Uhr ſollen auf der Schule zu
Lieskau verſchiedene Möbel: mehrere Tiſche,
worunter ein großer Ausziehetiſch, Stühle,
Bettſtellen, Koffer, 1 Waſchkeſſel, 1 großer
Mehlkaſten, 1 Rolle und mehrere andere Gegen
ſtände gegen baare Bezahlung an den Meiſt

bietenden verkauft werden.

1 Ober und 3 j. Kellner, 1 Kochmannſell,
1 j. Mädchen zur Erlern. d. ff. Küche, 1 Ho
telkellnerlehrling erhalten Stellen durch

F. A. Petzerling, Dachritzgaſſe 9.

Ein junges Mädchen aus anſtän
diger Familie, mit guten Zeugniſſen,
Plätten und Nähen, auch häusliche
Arbeiten kann, ſindet ſofort eineStelle im gold. Adler zu Ammendorf.

Ein ſehr ſchönes Brauerei Grundſtück mit
flotter ReſtaurationsWirthſchaft iſt zu verkaufen
oder zu verpachten. Näheres bei

C. Schmidt in Sangerhauſen.
Ein ſehr ſchön gelegenes Grundſtück in einem

lebhaften Orte an der Bahn, zu jedem Geſchäft
ſich eignend, iſt mit 1000 Anzahlung zu
verkaufen durch

C. Schmidt in Sangerhauſen.
20 tüchtige Zimmergeſellen worunter einige

geſchickte Brettarbeiter, finden ſofort Beſchäf
tigung bei

W. Steinbach in Weißenfels.

Verwalter:Geſuch.
Ein tüchtiger Hofverwalter wird zum ſofor

tigen Antritt geſucht. Wo? ſagt Ed. Stück-
rath in der Exped. d. Ztg.

Eine neumilchende Kuh mit dem Kalbe ſteht
zu verkaufen bei Fr. ZJſchege in Teicha.

2 gute Scheibenbüchſen ſind billig
zu verkaufen gr. Steinſtr. 31.



V FPreußiſche Renten-Verſicherungs-Anſtalt.
Die im Jahr 1839 gegründete Preußiſche Renten Verſicherungs Anſtalt, welche unter

Aufſicht und Controle des Staates ſteht, iſt mit Eintritt des Jahres 1869 zur Bildung der
31. Jahres Geſellſchaft geſchritten, für welche der Unterzeichnete vollſtändige Einlagen zu 100
und unvollſtändige Einlagen zu 10 und darüber annimmt. Ebenſo werden Nachtragszah
lungen auf frühere Einlogen zu den Jahres Geſellſchaften von 1851 ab bis zum 30. d. M.
ohne Aufgeld angenommen.

Die Jahresrenten einer Einlage 100 betragen für das Jahr 1869
in Klaſſe VI. Jahres Geſ. 1839 150 ä.

VI.z 1599 86 9 6V. „1841 150e V. „1842 150V. „13843 112 4 6Jndem ich dieſe durch das Steigen der Renten für das höhere LebensAlter ganz beſonders
vortheilhafte und wohlthätige Anſtalt zu fortgeſetzter fleißiger Benutzung empfehle bemerke ich,
daß Proſpecte, Statuten und der letzte Rechenſchaftsbericht unentgeltlich von mir und allen
Agenten abgegeben werden. Den Intereſſenten unvollſtändiger Einlagen der älteren Jahres
Geſellſchaften empfehle ich bei den faſt durchweg geſtiegenen Rentenſätzen für 1870 deren Er
gänzung, den Eltern als geſicherte Fürſorge für ihre Kinder in ſpäteren Jahren die Erwerbung
ünvollſtändiger Einlagen für die diesjährige Jahres Geſellſchaft.

Halle, den 23. Juni 1869.
Rummel, Bürgermeiſter,

Haupt Agent.
daß wir den Beſitzern von Eiſenbahn Aktien,

fälligen Coupons von heute ab bis zum 6. JuliWir machen hierdurch bekannt, da
Staatspapieren 2e. die am 1. Juli
ſpeſenfrei einlöſen.

Hallescher Bank Verein
von Kulisch, Kaempf Co.

Brüderſtraße 6.

Von Donnersteg den 24. d. Mts.
I ſteht bei uns ein Transport 4. u. 5jäh.

M riger Ardenniſcher u. Däniſcher Pferde
zum Verkauf.

e Meyer G Grossmann,Töpferplan Nr. A.
Meine geehrten Kunden in Halle a S. und Umgegend mache ich wiederholt darauf auf

merkſam, daß ich dem Herrn Carl Haring in Halle a/S. Brüderſtraße Nr. 16,
die alleinige Niederlage des ächten und unverfälſchten A. W. Büllrich'ſchen Univerſal
Reinigungsſalzes bewilligt habe und bitte ich insbeſondere, genau auf meine Firma zu achten.

Berlin, im October 1868. A. W. Fullixich.
vorm. F. C. Stegmann,

Hoflieferant.
Zur Bequemlichkeit des Publikums iſt das A. W. Bullrich'ſche Univerſal Reini

ungsſalz aus meiner Niederlage auch von dem Herrn A. Mentae,
Se raße Nr. 36, zu beziehen. gWiederver käufern gewähre einen angemeſſenen Rabatt.

Halle a/S. im October 1868. Carl Mavring.

8 750 Im J JanDie Fabrik ſranzös, Mühlsteine in Nordhausen
empfiehlt ihr großes Lager in

franzöſiſchen Mühlſtein Materiale in ſehr ſtarken Stucken zur Selbſtauswahl,
franzöſiſche Mühlſteine, im Rohbau r Anſicht fertig, zu Weizen und zu Roggen
WMühlſteine der Quarz-Granitmaſſe, die wirklich beſten exiſt. deutſchen Crawinkler,

Mündener Jonsdorfer, Schwarzwälder u. Kyffhäuſer, hart und ſcharf
Graupen Steine und Graupen Steinkränze, Lohe, Klee und Hirſe-Steine;
Körner Enthülſe- und zur Holzſchleiferei vorzüglich fördernde Steine
Schleifſteine aller Arten und Größen bis 84 Durchm.; Zapfenlager-Steine;
Helkoller- Steine u. Steine zur Maſſen Mullerei, als Cement Knochen e.
Eylinder-Gaze, prima Seide, eomrl. Lager Fadenzähler, 15 u. Schärfebrillen 5 Sgr.

Eigener Schmiede: Decimal Waagen Sack Karren und Müblpicken.
ESog. Schleifbillen, durchgehartet, nur anzuſchleifen mit Schluſſel Dizd. 3 Thlr.

Gegründet 1862.
Prämien V. Stettin 1865.

Chemnitz 1867.
J. 0. Wedekind. Preisbücher und Proben franco. Erleichterte Zahlungsbedingungen.

W Hr. Heringnier's arom medic Ktonengeiſt n r
durch ſeine hervorragende Qualität für das Hausweſen nütz
lich, bei Reiſen hülfreich und für die Toilette angenehm;
in Originalflaſchen à 12 n und 7
W Pr. Heringnier's Kränterwutzel Haaröl,
zur Erhaltung, Stärkung und Verſchönerung der Haupt und

BartHaare, ſowie zur Verhütung der ſo läſtigen Schuppen und Flechtenbildung; à Ori
ginalflaſche 7

t. Ter Gebr. Leder's Prof. Dr. Albers à Versiegelteſ
rosa-rothe

W Einziges Depöt für Halle a/S. bei
Helmbold Co. Leipzigerſtraße 109 am Markt.

ſowie auch für Artern: Herm. Fuehs, Aschersleben: D. Harwitz Delitzsch- Gustav Schulze,
Eisleben: 0. Woreh Schmiät, Eilenburg E. E. Baumann, Hettstädt: Frdr. Hättig,

nicht leicht unbefriedigt vom Feſtplatze ſcheiden.

Schmiede-Ventilatoren
beſſer als Blasbälge zum Fußtreten 12 z.
Ziehen 24 zum Handdrehen 24
C. Schiele in Vrankfurt a.

Neue Mainzerſtraße 12.

Höchſt wichtig in Lungen-, Bruſt Hu-
ſten Bräune- u. Hämorrhoidal- Leiden
Müllers Brust-Morsellen,
Königlich Hofärztlich atteſtirt,
in Cartons à 3 u. 5 empfiehlt das Haupt
Depöt von Albſim Hentze, Schmeerſtr. 36.

Ein großer Laden in beſter Geſchäftslage, zu
jedem Geſchäft paſſend mit Waſſer und Gas
leitung, iſt ſofort beziehbar zu vermiethen

Markt Nr. II.
Ein kleiner Laden

nebſt Wohnung zu vermiethen und ſogleich oder
ſpäter zu beziehen große Steinſtraße Nr. 3.

Zwei zum Verkaufslokal geeignete Parterre
Zimmer nebſt einem trockenen Niederlagsraume,
möglichſt in der Mitte der Stadt gelegen, wer
den zum 1. Oct. er. zu mietben geſucht. Offer
ten erbittet man unter der Adreſſe H. K. durch
Ed. Stückrath in der Exp. d. Ztg.

Oder Krebse
empfing und empfiehlt in allen Größen

i. Blosfeld's Fiſchhandlung.
Gelée- Aal

traf ſoeben ein und empfiehlt billigſt
I. Blosfelds Fiſchhandlung.

Circa 400 Stück Kuhhof u. Stacket Säu
len mit Spangen nebſt 30 Stück Thor-Säulen
von verſchiedener Länge und Durchmeſſer ſind,
um ſchnell damit zu räumen ſehr billig zu ver
kaufen beim Lohgerbermeiſter Albert Dänicke
in Bitterfeld.

Koryfon,
vorzüglichſtes Mittel gegen Wanzen und aller
lei Ungeziefer, vom Apotheker H. Benemann
in Loburg fabrizirt, à Fl. 5 bei

A. Mentze, Schmeerſtr. 36.
Die erſten 1869er Brab. Sardellen

à W 8 n erhielt Boltze.
Kleereiter.

1000 Stück Kleereiter mit allem Zu
behör à 22 ſind vorräthig beim

Zimmermeiſter Voigt in Aken a/ E.

Stenden,.
Sonntag den 27. Juni ladet zum Stern

und Scheibenſchießen mit Pürſchbüchſen,
ſowie zum Concert und Ball ganz erge
benſt ein T. Baarmann.

Ein OeconomieScholar oder Volontair fin
det am 1. Juli a. c. unter günſtigen Bedin
gungen Stellung. Wo? ſagt Ed. Stückrath
in der Exped. d. Ztg.

Ein ſchwarzgetigerter Boxerhund mit einfa
chem Halsbande iſt zugelaufen. Abzuholen ge
gen Erſtattung der Jnſertionsgebühren auf Vor
werk Pfützenthal bei Salzmünde.

Volks Miſſionsfeſt
Sonntag d. 27. Juni A Uhr Nach-
mittags im Phulſchen Buſche bei
Cuſtrena auf einer Wadwieſe, bei ungün
ſtiger Witterung im Saale des Gaſthofes zu

Cuſtrena.
Wer geſonnen iſt, Naturgenuß und Erbauung

in deutſcher Weiſe verbinden zu können, wird

Die Feier beſteht in ernſten, meiſt kurzen
Geſängen wechſelnd mit kurzen, meiſt erzäh

Querfurt W. Sehneider, Sangerhausen: H. F. Müäller, Schkeuditz Gustav Loricke,
Stolberg a. R. Werthmann, Torgau: J. G. Schmidt, Weissenfels: Ed. Lehmstedt, Wet-
tn Bruno Knauff, Wittenberg: Louis Giese, Zeitz C. F. Werner u. für Zörbig b. Wilh. Strumpf. J

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle

lenden Vorträgen, nicht ausſchließlich von Geiſt
lichen gehalten.

Anfang Punkt A Uhr.
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